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Vfrslumea Sit neht dj« sünatig« 
ui^d mqldtn Sj» lidh noch heute bei NtW 

Mariber—Celje— 

Staatsmann unD 
00 Heute feiert der Ministerpräsident 

u n d  A u ß e n m i n i s t e r  D r .  M l i a n  S t o j a d l -
n 0 VI (5 seinen 50. Geburtstag. Ein W|«-
gentest, welches dem Beobachter öffent­
lichen Geschehens den Anlaß gibt lU 
aachlicher Wlirtllgung eines iVlannw. 

I j u b 1 j a n a, 23. Jutl. Auf dem flu|-
ptitz In LjublJaiui wurde ticutf schö­
nem Wetter der Interaatlonale Flugieng-
tiKxlinwettbewerb bei flt>eraus starker 
Beteillgttfig det Atttlandes hi feierlicher 
Welse erölhiet Schon In den frühen Mor-
SeMtanden herrtohto auf dem Plugplatz 
ein rege« Leben and TreilTen* Als Vertre­
ter S« M. (kl Könlgti der bekanntlich den 
Pokal fflr den Sieger stiftete, erschien der 
Artnierle-Drlgadegeneral 2lvojin P a v« 
1 0 V 1 bei dessen Erscheinen auf der 
Ehrentribüne die 9taatshymne «rklang. 
Den Kriegsffltnlster General M « r I d ver-
tritt der Komandant des 10. Artfllerlere-
glments Oberst Michael L u k a n o. Un» 
ter den anwesenden Festgästen befanden 
sich ferner der Oberbefehlshaber der |u« 
goslawlschen Luftwaffe General Pnian 
S I m 0 n o V 1 ö, femer der gesohäftsfüh« 
rcnde Vlzepräslilent des Jugoslawischen 
A e r o - K l u b s  O b e r s t  T h a d d ä u s  S o n d e r -
m  r  y  c  r ,  F a n t i s  D r .  M a r k o  N a t l a C e n  
u. a. m. Oberst Sondermayer be­
grüßte zunächst den Vertreter S. M. des 

KOnlga und den Oberbefehlshaber der 
Lnftwäffe und verwies In seinen weiteren 
AuiVlIhningcn auf die große Bedeutung 
des Baues von Flugzeugmodellen durch 
die itndierende Jugend fflr die Luftfahrt 
aller Länder. In diesem Zusammenhange 
betonte der Redner, daß Jugoslawien mit 
10 Teilnehmern und 12 Modellen an den 
ötärt gehe, as umso erfreulicher sei, als 
diesmal nur Deutschland, England und die 
Tschechoslowakei noch In so starken Ab­
ordnungen teilnehmen. 

Damach sprach General der Luftwaffe 
Duian S 1 m o n o VI der den Teilneh­
mern am Internationalen Wettbewerb sei­
ne WünMhe für einen vollen Erfolg und 
die Grüße S. M. des Königs übermittelte. 

Nach den Begrüßungsreden begannen 
die einzelnen Starts. Die Flüge werden 
heute den ganzen Tag über und morgen 
zur Durchführung gelangen. Die Resultate 
dieses überaus Interessanten Wetttiewer-
bes werden am Montag bekanntgegeben 
werden. 

Dudley-Pound später an Bord der »Krivo 
SIja« erwiderte. Um 11 Uhr begab sich Ad 
mlral Dudley-Pound im Motorboot zum 
Banatspalais, wo ihm eine Kompagnie ju­
goslawischer Matrosen untier den K!:in:^cn 
der beiden Hymnen die Ehrenbezeugung 
erwies. Eine große Menschenmenge be­
reitete dem englischen Flottenchef begei­
sterte Ovationen. Im Banatspalais enipfin 
gen den Admiral Banus Dr, J a b l a n o-
V i C, Bürgermeister Dr. B ii j i c und an­
dere behördliche Vertreter. Eine halbe 
Stunde darauf erwiderten die jugoslawi­
schen Persönlichkeiten den Besuch an 
Bord der 5e»Warsplte«. Nachmittags traf 
in Split auch das Kanonenboot »Aber-
deen« ein. 

Der erste »telegraphische« Kuß. 

N e w y o r k ,  2 2 .  J u l i  ( T R )  D a s  a n  
Torheiten kclneRwegs arnie Amerika hat 
jetzt eine neue Narfctei aufgebracht: 
den »tclegraphischcn« Kuß. Der erste »te 
legraphische« Kuß wurde dieser Tage 
von einem jungen Müdchen in Newyork 
an seinen Verlobten nach Chica;;i) üner-
mittelt. Das Mädchen kiif^te mit vorher 
frisch bemalten Lippen das TclL'gramin-
formular und übergab den »Kußabdruck« 
dem Beamten, der auf bildteiegraphi-
schem Wege die Weiterbeförderung die­
ser seltsamen Liebesbezeugung besorgte. 

dem — wie kaum einem Staatsmann vor 
ihn^ — das große' Verdienst zuerkannt 
werden muß, dem Lande seine Sicherheit 
nach außen hin. dlo Innere Befriedung 
und die Vorauesetiungen für den Im Fluß 
befindlichen wirtschaftlichen Aufstieg er­
möglicht zu haben. Ueber Dr, Stojadino-
vic ist schon viel geschrieben worden, 
Seine Persönlichkeit war beim ersten Auf 
tauchen In der Politik des Nachkrieges 
umstritten. 36 Jahre zählte Dr. Milan 
StnjadinoviiS als ihm Nil<ola Pail<^ das 
Finanzportefeuille Überließ, Die Weißbärte 
in der radikalen Partei um Pa5i(5 herum 
waren im stillen entsetzt Uber die »allzu-
tiefe« Altersgrenze des damaligen Fl-
nanzministera, tier jedoch unbekUmmert 
tun (iio Meinungen der Alten sein Res-
roi( so vorbildlich verwaltete, daß Pa-
sic die Gegner der Betrauung von Mi­
nisterposten mit Vertretern der jungen 
Meneralion »plelond vom Gegenteil zu 
fiberzeugen vermochte, PnSli war ein 
scharfliiickcnder Menschenkenner. Wer 
in seiner Gunst stand, inußte unbedingt 
Oualitiiten beneHsen haben. Nichts war 
Pasic, den! großen 9elfmndeman In der 
Uiploniatie, widerlicher als die Mediokri­
tät. Kein Wunder, daß Dr. Sto]adlnovi(^, 
de^'KMi vortreffliche Kenntnisse auf dem 
(johit'te der rinanzwlssenschnften von 

wie viiii anderen maßgeblichen 
raklureii erkannt worden waren, auser-

iWRun eine« «piniftDtii 

CDtrlfDreflugsnioM 

14 Fahrgäste und Mitglieder der Be^ 
männung getötet. Das Flngaeug bei 

Campolung abgestürzt, 

B u k a r e s t ,  2 3 .  J u l i .  E i n  Q r e f i f l u g -
^eug der Polnischen Luftverkehrsgesell­
schaft, die auch den Luftpassaglerverkehr 
zwischen Warschau und Bukarest ver­
sieht, ist nach einer fahrplanmäßigen 
Zwischenlandung In Czernowit» ebenso 
fahrplanmäßig gestartet. Da das Flug­
zeug nach einer bestimmten Zeit keine 
Funkmeldungen über den Standort und 
die sonatigen Funkmeldungen von sich 
gab, begann man Böses zu ahnen. Die 
Ahnungen erwiesen ilch als richtig, denn 
die nachträglichen telephonischen l^rkun-
digungen haben ergeben, daß das Flug« 
zeug bei Campolung auf rumänischem 
Boden Infolge noch nicht geklärten Grun­
des abgesttirzt war, 10 Fahrgäste und 

vier Mann der Bemannungen wurden 
hiebei getötet. 

qSefuA Oer mnlHCfttn 

^Riltelmeerflotie 

S p 1 i t, 23. Juli. Gestern früh traf die 
englische Malta-Flotte zum Besuche In 
den jugoslawischen Qewässsrn in mehre-' 
ren Häfen ein. Den Befehl führt Admiral 
DudieyPound. Die Geschwader 
verteilten sich In der Weise, daß auf je­
den Hafen einige größere Einheiten ent­
fallen. Der 31.000-Tonnen-Dreadnought 
»Warspite« mit dem kommandierenden 
Admiral an Bord ist in Split eingelaufen, 
wobei die »Warspite« mit den Küstenbat­
terien auf Sustjepan die Salutschüsse 

I wechselte. Nach der Verankerung der 
I »Warspite« erschien als erster der engli-
^sche Konsul aus Sarajevo an Bord, bald 
darauf besuchte den englischen Admiral 

, der Küstenkomnumdant l-iniensch;ffsk.ipi 
tän Küster, dessen Besuch Admiral 

Storchfamilie vom Blitz getötet. 

B u d a p e s t ,  22. J u l i  ( T R ) .  O b e r  d e r  
Gemeinde Kölkcd (Komitat Haraiiya) e.r-
lud sich ein furchtbares Unwetter, das 
großen Sachschaden anrichtete. Durch 
den Sturm wurden zahllose Bäume ent­
wurzelt oder geknickt, Dächer abcjedeckt 
und Heuschober durch die Luft getragen. 
Ein Blitz schlug in ein strohgedecktes 
Dach ein. Eine auf dem Schornstein hor­
stende Storclienfaniilie wurde getötet, 
während das Strohdach in riammen auf­
ging. 

»örle 

Zürich, den i3. Juli. Devisen: Beo-
grad 10.-, Paris l.Wii?, London 21.49.175, 
New York 437.00, Brüssel 73.8S, .Va'land 
23.00. Amsterdam 240.15, T^erlin 175.50, 
Wien 30, Prag 15.07. Warschau 82.10 Ru-
karest 3.25, Budapest 8^^.50, Athen 3.05, 
Lstanbul 3.50, Kopenhagen 95.95. Oslo 

1108.00, Stockholm 110.S225, Helsinki '\4's. 
j Buenos Aires 113.25, 

31)0« CEß'Hfr 

Wettervorhersage für Sonntag; 

Wechselnd wolkig bis heiter, etwas 
wflrmer, Gewitterneigung. 

wäiilt war, In der polltisciien Qeichlchte 
dieses Landes eine gana hervorragende 
Polle SU spielen. 

Nach seinem ersten Rücktritt als Fi-
nanzminister schien es zunächst, als ob 
die große Karriere überhaupt ausbleiben 
würde, Der »Kronprinz« der radikalen 
Partei hatte aber eines voraus; die ju­
gendliche Spannkraft der besten Mannes 
jähre und noch etwas: die Zelt. Denn die 
Zelt, die er nicht ungenützt verstreichen 
ließ, arbeitete unweigerlich für ihn, Dok­
tor Stojadlnovk^ warf sich in der weite­
ren Folge auf da» finanzpolitische und 
wirtschaftliche Betätigungsfeld, auf dem 
er sehr bald einen der ersten Ränge er­
oberte. Pa6i(i war ein an Erfolgen ge­
segneter Politiker. Das Geheimnis seiner 
Erfolge ist schon in Hunderten von Va­
rianten analysiert, aber keinesfalls rest­
los genau definiert worden. So Ähnlich 
verhält es sich mit Dr. Stojadinovl^, der 
seinen politischen Ehrgeiz schon zu Be­
ginn t^eincr Karriere geschickt 8U tarnen 

wußte, um sich die üblichen Neider und 
Intriganten vom Halse lu halten. Doktor 
Stojadinovid kannte seine Umgebung 
ebenso gut wie Paäiö. Er wußte es ganz 
genau, daß er in dem Ringen um die an­
gestrebte StaatsführunR nur so als Sie­
ger hervorgehen könne, wenn er auf fl-
nanz- und wirtschaftspolllischem Gebiete 
ruf Leistungen hinweisen konnte. 
So ist Dr, Stojadinoviii zum Begriff eines 
modernen, von juristischen Spitzfindig­
keiten unbelasteten, praktisch denkenden 
Staatsmannes geworden, der In kluger 
Abwägung der Gegebenheiten die Heer­
straße der komplizierten Zunftpolitiker 
vermied, um e 1 g e n e W e g e zu be-
aehrelten. In dieser radikalen Abkehr 
vom Hergebrachten mag auch das Ge­
heimnis seines Erfolges liegen. Dr. Sto­
jadinovid betrat ah Finanzminister des 
Kabinetts levtitJ neuerlich die politische 
Bühne, wohl wissend, dnh »hm die Staats 
führung nach den Fehleniuellen seines 
Vorgängers zu schlielien — ««bedingt 

sicher war. 
Dr. Stojadinovj»5 hat in diesen drei 

Jahren ungeheure Arbeit geleistet. Die 
Gegner, die an ein »kurzes lntermez:';o« 
glaubten, sind inzwisUion kleinlaut ge­
worden. Seine Außenpolitik, Innenpolitik, 
tlie Wirischafts-, Sozial- unil Kulturpoli­
tik haben Erfolge gezeitigt, (iie man an­
erkennen mufi. Der heuti^^e Jubilar kann 
wohl sagen, die Entwicklung vielfach 
bestimmt zu haben, aber nicht von ihr 
getrieben worden zu sein. Jugoslawien 
brauchte einen solchen Mann. Dieser 
Mann ist Dr. Milan Stojadinovii\ dessen 
menschliche Qualitäten ihn beflihigten, 
sich in der Führung des Staates trotz 
mannigfaltiger Widerstände zu behaup­
ten, und zwar umso leichter, als er nach­
weisbar mit jenem glühenden Patriotis­
mus am Werke ist, der den Staatsmann 
der Gegenwart aus:reichnen muß. wenn 
die Raison seiner l^>litik mit der lebhaf­
ten Zustimmung des Volkes honoriert 
werden soll. 
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Pramatifctje 
im ®ften 

DIE NACHRICHTEN ÜBER EIN ULTIMATUM AN SOWJETRUSSLAND BESTÄ-
T!OT — AUS DEM DRAMATISCHEN ZWIEGESPRÄCH SCHIOEMITSU—LIT-

WINOW 

a r 1 s, 23. Juli. (Avala.) Die Agenzia 
Stefani lierichtet: Nach Meldungen aus 
Parib scheint sich die Nachricht von der 
Überreichung eines japanischen Ultima­
tums an Sowjetrußland bestätigt zu ha­
ben. Litwinow ist amtlich davon verstän­
digt, daß Japan zur Anwendung von Ge­
walt gezwungen sei, falls die Räteunion 
die Unversehrtheit mandschurischen Ge­
bietes nicht respektiere und ihre Trup­
pen aus der Umgebung von Tschen Ku 
rVng nicht sofort zurückziehen sollte. 

T o k i 0, 23. Juli. Der Sprecher des 
japanischen y\nßenniinisteriums verdol­
metschte den Vertretern der Presse den 
Bericht über die bisherigen Protestschrit­
te des Botschafters Schigemitsu in Mos­
kau in Angelegenheit der Besetzung des 
mandschurischen Grenzortes Tscheng Ku 
Fcng durch Sowjettruppen. Den ersten 
Protest }TC(j;cn diese Besetzung unterbrei­
tete Schigemitsu der Räteregierung am 
15. d. M. Die Sowjetregierung hat den 
ersten Protest Japans glatt abgelehnt. 
Am 20. d. M. erschien Schigemitsu zum 
zweiten Male im Moskauer Außenkom­
missariat, um die Zurückziehung der 
Sowjetruppen aus dem mandschurischen 
Hoheitsgebiet zu fordern. 

Botschafter Schigemitsu gab Litwinow 
zunächst zu verstehen, daß die man-
uschurische buddhistische Bevölkerung 
den von den Sowjettruppen besetzten 
Berghiigel schon seit Jahrhunderten als 
Wallfahrtsstätte betrachte. Im Juli und 
im September würden dort große religiö­
se Festlichkeiten abgehalten. Durch die 
Besetzung des Berges sei die mandschu­
rische Bevölkerung im höchsten Maße 
erregt worden. Litwinow gab auf diesen 
ICinwand überhaupt keine Antwort. Schi­
gemitsu erklärte dem Außenkommissär 
weiter, ilaß Japan Sowjetrußland für die 
schweren Folgen verantwortlich mache, 
die aus diesem Akt entstehen müßten. 
Japan müsse dies als Provokation be­
frachten. Die Lage sei umso ernster, als 
auch die bisherigen japanisch-sowjct-
russichen Beziehungen keinesfalls ausge­
glättet gewesen seien. Japan werde vor 
dem AeuBcrsten nicht zurückschrecken, 
wenn Moskau seine Truppen aus 
Tschenj; Ku Fcng nicht zurückziehen und 
den Zustand vor dem 11. Juli nicht wie­
der herstellen sollte. 

Litwinow gab Schigcmitsu zur Ant­
wort, daß es sich um sowjetrussisches 
(icbiet handle. Im übrigen müsse er ge­
gen den Vorwurf der Provokation Ein­

spruch erheben. Die Sowjettruppen hät­
ten ein Recht, sich auf sowjetrussischem 
Gebiet nach freiem Ermessen zu bewe­
gen. Kein ausländischer Staat habe ein 
Recht, dies als Provokation zu betrach-
t.^n. Wohl aber stelle die japanische For­
derung nach Zurückziehung des sowjet­
russischen Militärs eine Provokation von 
selten Japans dar, gegen die er schärf-

i ns Protest einlegen müsse. 
Schigemitsu erklärte dann Litwinow 

gegenüber, daß Japan den status quo an­
te verlangen müsse. Moskau möge es 
wohl überlegen, was zu tun sei, es möge 
auch die Verantwortung abwägen für 
den Fall, daß es die japanische Forder­
ung ablehne. 

Litwinow erklärte im Verlaufe der dra­
matischen Unterredung, den japanischen 
Protest überhaupt nicht zur Kenntnis zu 
nehmen, da er Japan das Recht abspre­
che, sich in die Angelegenheiten der Rä-
teunion einzumischen. Die Sowjettruppen 
hätten den Befehl erhalten, die eingenom 
menen' Positionen auf sowjetrussischem 
Gebiet zu verteidigen. 

Daraufhin erklärte Schigeniitsu, Japan 
könne ilarauf schließen, daß für die Bei­
legung des entstandenen Konfliktes die 
Anwendung der Waffen in Frage komme 

Litwinow erklärte dem japanischen 
Botschafter am Schluß der Unterredung, 

ifnoarifdfter etaottfbeiud^ in Jlom 

Der ungarische Mihlsterpräsideiit Imredy und Außenminister Kanya trafen zu d-
nem Staatsbesuch in der römischen Hauptstadt ein. Unser Bild zeigt die unge­
sehen Gäste nach ihrer Ankunit in Rom. Von links: Graf Ciano, Ministerpräsi­
dent Imredy, die Gattin des ungarischen Ministerpräsidenten, der Duce und Aus-

senminister Kanya (Associated-Preß-M.) 

den japanischen Protest nicht zur Kennt­
nis zu nehmen, da er sich auf sowjetrus­
sisches Gebiet bezöge. Der japanischen 
Regierung möge Schigemitsu mitteilen, 
daß Japan mit Kriegsdrohungen in Mos­
kau auf keinen Erfolg solcher Pression 
rechnen könne. 

)3irinsregent Daul nad^ 

Sufarefi a&geitifl 

L j u b l j a n a ,  2 3 .  J u l i .  ( A v a l a ) .  S. K. 
H. Prinzregent Paul und I. K. H. Prin­
zessin Olga sind zur Beisetzung der 
Köttigin-Mutter Maria nach Bukarest ab­
gereist. In der Suite befinden sich Hof­
minister Anti<^, der erste Adjutant S. M. 
des Königs General Hristid und der Hof­
administrator Oberst Leko. 

!31liniflerpräfl&ent 3>r. ®foia-

Mnobf« 50 3aOre all 

B e o g r a d, 23. Juli. Ministerpräsident 
u n d  A u ß e n m i n i s t e r  D r .  M i l a n  S t o j a d i -
n 0 V i c, der sich soeben auf einer In­
spektionsreise im Kroatischen Küsten­

land befindet, feiert heute seinen 50. Ge­
burtstag. Dem erfolgreichen Staatsmann, 
der in den letzten vollen drei Jahren die 
Grenzen des Landes durch eine kluge 
Außenpolitik zu sichern verstand und 
dem große Etappen des inneren wirt­

schaftlichen und sozialen Aufbaues ge­
lungen sind, gehen am heutigen Tage 
die aufrichtigen Wünsche breitester Krei­
se des Volkes um sein persönliches 
Wohlergehen zu. 

enoliftD^ ftOniatfpaor 
tDieOer in £on&on 

RF L o n d o n, 23. Juli. Nach dem be­
endigten Staatsbesuch 'n Paris ist das 
englische Königspaar gestern wieder in 
London eingetroffen. Auf dem Victoria-
Bahnhof hatten sich zur Begrüßung der 
S o u v e r ä n e  P r e m i e r m i n i s t e r  C h a m b e r  
I a i n, alle Mitglieder der Regierung und 
die höchsten Beamten eingefunden. Mit 
dem gleichen Zuge ist auch Außenmini­
ster Lord H a 1 i f a X in London einge­
troffen. 

P a r i s ,  23. Juli. Das englische Königs­
paar ist gestern aus Paris zunächst nach 
Ville Bretagne abgereist, um dortselbst 
der Enthüllung eines Denkmals für die 
im Weltkriege gefallenen Australier bei­

zuwohnen. Um 10 Uhr vormittags zeigten 
sich König Georg VI. und die Königin 
auf den Stufen ihrer Appartements zum 
letzten Male vor ihrer Abreise nach Eng­
land. Gleich darauf fuhren der König und 
die Königin mit ihrer Suite und in Be­
gleitung der französischen Kabinettsmit­
glieder sowie einer australischen Delega­
tion im Sonderzuge nach Ville Bretagne. 
Einige Minuten nachher fuhr der Sonder­
zug des Präsidenten Lebrun nach. In 
Ville Bretagne begrüßten die Vertreter 
der französischen Behörden den König 
und die Königin »auf englischem Boden«» 
da die Republik dem Königreich England 
den Boden schenkte, auf dem sich das 
Denkmal erhebt. König Georg VI. hielt 
vor der Enthüllung eine kurze Ansprache 
und gab sodann das Zeichen zur Ent­
hüllung. Nach dieser Feier begaben sicH 
die englischen Souveräne mit dem Hof-
zuge nach Calais, wo die. Einschiffung an 
Bord der Jacht »Enchantreß« und die? 
Rückfahrt nach Dover erfolgte. 

3rans6fif(!^ SrfiKD M 

dOrino 

Der Generalstabschef der französischeti 
Luftwaffe besucht Berlin. 

P a r i s ,  2 3 .  J u l i .  D e r  C h e f  d e s  G e n e ­
ralstabes der französischen Luftwaffe, 
(icneral V u i 11 e m i n, wird am 14. Au­
gust dem Oberbefehlshaber der deut-

SeftlitDer (Smpfans Oed enolifiJ&en ftönigdpaared in Oer fronagtitrfien gouptttoftt 

m 

^ .1 

i/tj . .r.tu- dc3 v..i2i.3c' KöniRSpaares in Paris gestaltete sich zu einem großen Volksfest. Dichtgedrängte Mcntchcnntengen umsäumten die SiriiHrn. 
fin«' "c-r/t cn'^Urche Königspaar bei der Fahrt d'.:rch die französische Hauptstadt am Place de la Concorde. Rechts sieht man König Georg mit 

tn .'lenf r cci un und der Königin nach dem oftiziellen Empfang bei dem franzö sisclien Staatspräsidcfllen (Scherl-Bilder diciisl-M.j 

!J.!30r 
Senats-
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pclien Luftwaffe, Generalfeldmarschall 
üöring, einen Bcsucfi abstatten. 

j>oiilaii tDirO tton CmCKlMlm 
gtrAunitf 

pie japanischen Vortiereitungen beschleu 
— Die hohijn chinttlfclifn Beamten 
nach Tschunking tibefsledett 

S c h a n g h a i ,  2 3 .  J u l i .  D i e  j ü n g s t e n  
Erfolge der japatiliclien Truppen haben 
die Gefahr fUr Hankau — den gegenwär­
tigen SHz der Kuomintang-Regierung — 
derart vergrößert, daß bereit» die fieber­
haften Vorbereitungen für die Evakuie­
rung der Stadt getroffen werden. Alle ti-
\\{tn Beamten des chinesischen AuBen-
mln|3terlum6 und der anderen Ministe­
rien erhielten die Weisung, sich bit Ende 
Jiili nach Tschunking zu begeben, wel­
che» 750 Kilometer stromaufwIrts am 
Yangtse befindet. Eine Ausnahme bilden 
diejenigen Beamten, die mit mllHIrlschen 
Angelegenheiten zu tun haben. Auch die 
in Hdnkftu befindlichen diplomatischen 
Vertreter des Auslandes haben alle er­
forderlichen Vorbereitungen für die Ver­
legung ihrer Sitze nach Tschungklng ge­
troffen. 

Ganz SIsweiien 
toM dM AIIM« IiiiMllwilU M Ii Aofilt iR Ni^ 

liililHiimsMBSlelliiiw and Volkstag 

iiXr fpanifdytStrfro^ftt^auDlab 

Dte natlonalsptfilschtii Tripptn btftHt 
In die Valtncla-Provlnz elti|«drttngM» 

RF. Teruel, 23. Juli. Die national-
spanischen Truppen haben sowohl an 
der Levante-Front als auch an der Eatre-
madura-Front neue große Erfolge zu 

verzeichnen. Die Truppen des Generals 
Varela stießen südlich der Straße Teruel-
Sagunto vor, wobei es gelang, die letzte 
15fl0 Meter hohe Erhebung des Espadan-
Oebtrges einzunehmen und den Gegner 
in die Niederung zu werfen. Die national 
spanischen Truppen befinden sich bereits 
^luf dem Boden der Provinz Valencia, 
per Vorstoß wurde 20 Kilometer weit 
vorgetrieben. 

Für alle Eisenbahnzü^e im Staate gilt auf Grund der Veröffent­
lichung der Einladung die * piozenlf^e Foilir-

In Slowenien möge die Anmel­
dung bei den Ortaauischüssen, außerhalb Slowenien« hingegen 
in den Kanzleien des „Putnik" oder direkt in Maribor durchge­
führt werden, damit die Zusendung der Teilnahme-Bestätigung 
rechtzeitig erfolgen kann. Das Wichtigste sind jetzt die Anmel­
dungen Zur Teilnahme, damit die Zusendung der Teilnahme-
Bestätigunj^ngen rechtzeitig erfolgt und der Verkehr rechtzeitig 
geregelt wird. Die Anmeldungen mö?en von Einzelpersonen, Vor­
einen und OrganiisAtionen in dieser Woche gesammelt werden. 

Brilder mid Schwestern I Anf nach Mariborl 

Hü FMKonltte llr ile Feier des 20-|Aiir. Beslaiides lagosluwiens In Maribor 

S>er f^neHftr Oft-2Drft-3lU8 
Obtr Oen Ojean 

IN IS STUNDEN VON ENGLAND NACH AMERIKA 

L o n d o n ^  2 2 .  j u l l .  D a s  e n g U s c l i c  
Flugzeug »Mercury«, das am Mittwoch 
abend In Irland abgeflogen ist, hat wohl 
behalten Montreal erreicht und damit 
den schnellsten Ost-Wcst-Flug über den 
Atlantischen Ozean hinter sich gebracht. 
Nach 13 Stunden 5 Minuten Flugzeit pas 
sierte das Flugzeug Kap Bauld, die Nord 
spritze von Neufundland. Das Flugzeug 
»Cambria« hatte im August vorigen Jah­
res die gleiche Strecke in 14 Stunden 24 

Minuten durchgeführt. Der »Mercury« 
hatte zwei Mann Besatzung und war so 
sehr mit Brenstoff belastet, daß er allein 
nicht hätte aufsteigen können. Er wur­
de daher von einem größeren Flugschiff 
In Irland hochgenommen und klinkerte 
sich dann aus. Der Flug gilt als Auftakt 
einer Reihe von Versuchsfiügen der Im­
perial Airways für den im nächsten Jahr 
geplanten regeiniüßigen Transatlantik-
Dienst. 

. K' '. > % •  
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Botsehafter Dirkien bei Premlennhilster 
Chamberiaiti. 

RF L 0 n d 0 n, 23. Jull. Der deutsche 
ßotschafter v. D i r k s e n wird seinen 
Urlaub In Deutschland verbringen. Vor 
eetner Abreise erstattete er dem Premier­
m i n i s t e r  S i r  N e v i l l e  C h a m b e r l a i n  
einen längeren Besuch. 

Der amerikanische Plnanzminfster In 
Prankrdcli. 

P a r i s ,  2 3 .  J u l l .  D e r  a m e r i k a n i s c h e  
Finanzminister Mergenthau Ist In 
Boulogne eingetroffen. Morgenthau, der 
in den kommenden Tagen Besprechun­
gen mit Außenminister B o n n e t und Fi 
nanzminister Marchandeau haben 
wird, beabsichtigt seinen Erholungsur­
laub in Südfrankreich zu verbringen. 

Belgien paktiert mit dem skandinavi­
schen Block. 

B r ü s s e l ,  2 3 .  J u l l .  D e r  b e l g i s c h e  M i ­
nisterpräsident S p a a k ist gestern nach 
Kopenhagen abgereist, um an der Konfe­
renz der skandinavischen Staaten teilzu­
nehmen. 

Dr. Goebbels. In Salzburg. 
S a l z b u r g ,  2 2 .  J u l i .  A m  F r e i t a g  

nachmittag traf' Reichsminister Doktor 
Goebbels, von der Salzburger Bevölker­
ung mit überaus großer Begeisterung u. 
Herzlichkeit empfangen, In Salzburg ein. 
Der Reichsminister stieg Im Hotel »Oe­
sterreichischer Hof« ab. Sprechchöre der 
HJ. und stürmische Ovationen bewogen 
Dr. Goebbels dazu, sich mehrmals auf 
dem" Balkon des lidtels zu zeigen. Am 
Samstag wird Relchsnllnister Doktor 
Goebbels die Salzburger Festspiele eröff­
nen. 

Otto Schick gestorben. 
Z a g r e b ,  2 3 .  J u l i .  I n .  Z a g r e b  i s t  d e r  

Vizepresident der Medjunarodna banka 
d. d. Hftrsenrat Otto Schick im Alter 
von 56 Jnhren verschieden. 

Der dickste Mann der Welt gestorben. 
W a s h i n 10 n, 22. Juli. In einem 

hiesigen Jahrmniklszelt ist im Alter von 
31 Jahren John Wobh, der »dickste Mann 
der Welt«, gestorben. Er wog nicht we-
nifjier als 370 kg. 7wülf Miinner, Möbel-
packcr von Beruf, waren nötig, den ge-
wicb+iuen Sarg in don LeichenwaRen zU 
heben. 

SRit bem „Setg M Sidite«" 
Der Glanz der Pariser PesttaKc* 

P a r t s ,  2 2 .  J u l l .  E i n  g l ä n z e n d e s  Q e -
sellschaftsblld bot Mittwoch abends die 
Pariser Oper. 2000 illustre Persön­
lichkeiten der ganzen Welt warteten dort 
auf die beiden Staatsoberhäupter Frank­
reichs und Englands und auf die Königin, 
auf deren Haupt als Mittelpunkt einer 
Tiara der weltberühmte, fast sagenhafte 
Kohlnoor-Edelsteln, der »Berg 
des Lichtes«, glänzte, der eigens aus dem 
vergitterten Olasschrank Im Tower her­
ausgenommen und mit nach Frankreich 
genommen war. Die Königin trug zu der 
(gestern im x>Prager Tagblatt«) abgebil­
deten weißen Robe aus Satin einen 
Überwurf, welchen Königin Viktoria 
1855 bei Ihrem Besuch In Paris getragen 
hat. Wie Georg VL hatte auch sie den 
Großkordon der Ehrenlegion angelegt. 
Der König war In der Uniform eines 
Feldmarschalls erschienen. Den englischen 
Gästen wurde ein feuriger Empfang zu­
teil; die Ovationen hatten erst ein Ende, 
als die ersten Klänge der Oper »Salam-
bo« erklangen. Die Stadt lebte in einem 
Freudentaumel. Die Kapellen, der engli­
schen Garde-Grenadiere konzertierten 
nachts in den Tuilierlen; auf dem Platz 
vor dem Rathaus fand ein vom Pariser 
Stadtrat veranstalteter Ball statt, und in 
zwei Theatern wurden der Bevölkerung 
Gratisvorstellungen geboten. 

Bei der Garden Party In dem Park 
des Schlosses Bagatelles waren ungefähr 
4000 Personen zugegen. • Im Schatten 
großer Ulmen war eine besondere Abtei­
lung für das Königspaar und 200 priviil-
gierte Gäste durch Seile abgegrenzt wor­
den, wo sie sich erfrischen konnten. Die 
Königin machte den König darauf auf­
merksam, daß die 3800 übrigen Gäste sie 
kaum sehen konnten. Und dann gingen 
König und Königin unter den enthusiasti­
schen Rufen: »Vive le Roi« und »Vive la 
Reine« an den Seilen entlang, damit die 

[übrigen Gäste auch zu ihrem Recht ka­
men. 

Der Kohinoor Ist zwar nlclit der größ­
te, aber der berühmteste aller Dlaman-
te'\ Er wiegt heute 106 Karat. Sein per­
sischer Name bedeutet »Berg des Lichts«. 

Einst gehörte er zu dem Kronschatz der 
Hindu-Prinzen. 1849 fiel er zusammen mit 
dem Indischen Fünfstromland an Eng­
land. Er wird während des Königs­
besuchs jede Nacht in einem Keller der 
britischen Botschaft eingesperrt. 

^cifc, die 

und rein erliälL"^ 'pi 
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Hofrat Milutln BaraC j* 
Z a g r e b ,  2 3 .  J u l l .  G e s t e r n  i s t  I n  D o l -

nja Zellna der Gutsbesitzer Hofrat Milu­
tln B a r a C Im hohen Alter von 91 Jahren 
verschieden. Die Beisetzung erfolgt mor-' 
g e n ,  S o n n t a g ,  a u f  d e m  P f a r r f r i e d h o f  I n '  
Dolnja Zelina. | 

Mirko DeSak f. | 

Z a g r e b ,  2 3 .  J u l i .  I n  Z a g r e b  i s t  d e r l  
Schriftsteller und Journalist Jsilrko Dei!ak 
— er zählte insbesonders als Causerist 
zu den besten Federn Kroatiens — im 
Alter von 58 Jahren gestorben. DeCak, 
der sich erfolgreich als Schriftsteller be­
tätigte, saß in vielen Redaktionen und 
war zuletzt Chefredakteur des Tagblattes 
»Veöer«. Ein schweres Leiden entriß ihm 
die Feder, bis er einer Lungenentzündiuig 
erlag. 

Mit 93 Jahren zum Traualtar. 
L o n d o n ,  2 1 .  J u l i .  I n  V / a k e f i e l d  w u r ­

de die 93jährige Witwe Ann Ansell mit 
dem 76jährigcn Herbert Walters getraut. 
Die »Braut« ist so rüstig, daß sie noch 
selbst Ihren Haushalt besorgt. Sie hat 
drei Kinder, die im gleichen Alter wie ihr 
Gatte sind. 

Ein trauriger Rekord. 
W a r s c h a u ,  2 2 .  J u l l .  E i n e r  I n t e r ­

pellation, die kürzlich im Sejm einge­
bracht wurde, zufolge, wird die Zahl der 
in ganz Polen an Tuberkulose erkrank­
ten Personen auf 700.000 bis 1,000.000 
geschätzt, was einen Rekord' in Europa 
darstellt, Auf rund 10.000 Personen 
kommt nur ein Arzt. 

Oeburtenwette in USA. 

N c w y o r k  ( A T P ) .  D i e  W e t t l u s t  d e r  
Amerikaner hat sich jetzt einem neuen 
Objekt zugewandt und man hat neuer­
dings Wettbüros für üeburien aufge­
macht. Zwar smd diese Wetten, wie über 
haupt alle Lotteriespiele, in den USA. ver­
boten,* doch da die verbotenen Früchte 
die angenehmsten sind, blüht auch die 
Oeburtenwette prächtig. — Wenn irgend 
wr eine Frau einer Niederkunft entgegen­
sieht, dann wird diese Tatsache in einem 

Wettbüro angemeldet. Man gibt nun fol­
gende Wettmöglichkeiten: Tag, Stunde 
und Minute der Geburt — Geschlecht des 
Kindes — Farbe der Augen usw. Die an 
dieser Wette beteiligten Personen zahlen 
einen Dollar ein. Die einzelnen Gewinner 
können bis zu hundert Dollar heraus­
holen. 

Doch die Sni-he hat auch ihre soziale 
Seite, denn die Familie, in der eine Ge­
burt erfolgt, erhält einen Teil der einge­
gangenen Gelder. 

Itolienlsche Eisengewinnung aus Meeres­
sand. 

R o m, 22. Juli, .^uf Grund fachmänni­
scher Untersuchungen wird nngenommcn, 
daß der Meeressand an der italienischen 
Westküste zwischen Fogiinno und Civita 
vecchia mehr als eine Alillion Tonnen 
Magneteisenstein enthält, das in einem 
ziemlich einfachen Verfahren und zwar 
auf magnetischem Wege gewonnen wer­
den kann. An der Küste von l.atinm, 60 
Kilometer von Rom, werden bereits ar­
beitstäglich 10 Tonnen Macrneteisenstcirt 
aus dem eisenhaltigen Sand gewonnen. 

Die Eröffnung des Deutschen Verkehrs­
büros in Zagreb. 

Z a g r e b ,  2 3 ,  J u l i .  G e s t e r n  w u r d e  i n  
Anwesenheit' des deutschen Gesandten 
Viktor von Heeren, des Gene-nlkon-
suls und Landesgruppenleilers der 
NSDAP für Jugoslawien. Ing. Franz 
N e u h a u s e n, des Vertreters iler Deut­
s c h e n  R e i c h s b a h n  D i r e k t o r  W i n t e r  u .  
a. m, die Filiale Znr^reb des Deutschen 
l^eiseverkchrsbiiros am Zrinjevac feier­
lich eröffnet. Von jugoslawischer Seite 
waren erschienen: Vizebanus Dr. A\ i-
haldzi^, Bürgermeister Or. P c i c i 0, 
A r m e c k o r p s k o m m a n d a n t  G e n e r a l  j u r i -
s i und andere l'ersönlichkciten. Ing, 
Neu hausen dankte in seiner Rede den 
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Brossc Kultur- und Wirtschiffsrcwe 

Jubüäre Kulturausstellung — Industrie 
— Tcxtil — Handel — Gewerbe — 
Landwirtschaft — Straßenausstellung 
— Fremdenverkehr — Ausstellung der 
Photoamateure — Philatelie — Qast-
wirtschaft — Weinproben — Nationale 
Handarbeit — Jugoslawische National­
trachten — Tinkerausstellung — Klein­
tierzucht — Konzerte und Theatervor­
stellungen — Sportveranstaltungen — 
Vergnügungspark im Ausstellungsge-

gelände usw. 
Das Mariborer laselbad« das schönste 
Freibad Jugoslawiens — Das grtine« 
romantische Poborle-Geblrse — Die 
Weingesegneten Slovenske gorice 
Die gastfreundliche Stadt Marlbor 

laden Sie zum Besuch ein ! 

TRarftorer SololatfM^fdMe 
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S)(e !7tingniauer-0^ordfront 
II. KAlVIlNOLITURiVl, FLORIANIOASSCH EN, NIEDERWALL. 

V o n  P a u l  S c h l o s s e r .  

jugoslawischen Behörden und gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß der Fremden­
verkehr zwischen Jugoslawien und 
Deutschland wechselseitig Aufschwung 
nehmen werde. 

Das Palais auf dem Zrinjevac, in wel­
chem sich das Deutsche Relseverkehrs-
Iniro befindet, wurde von den deutschen 
Behörden um 4.5 Millionen Dinar erwor­
ben. Es ist ein repräsentativer Bau, in 
welchem auch das deutsche Konsulat 
lind die übrigen Zagreber deutschen Ein­
richtungen Aufnahme finden sollen. 

O a t t e n m o r d .  

B e r l i n ,  2 1 .  J u l i .  I n  d e m  D o r f e  G r o ß -
Breesen im Regierungsbezirk Frankfurt 
a. d. Oder ereignete sich ein scheußlicher 
Gattenmord. Während einer ehelichen 
Auseinandersetzung warf der 31jährige 
Arbeiter Saretz seine 28jährige Frau zu 
Boden und würgte sie solange, bis sie 
kein Lebenszeichen mehr von sich gab. 
l:rst am nächsten Morgen begab sich der 
-Mörder zur Gendarmerie und gestand 
ohne jede Reue sein Verbrechen ein. 

Grauenhafter Mädchentnord. 

S t u t t g a r t ,  2 2 .  J u l i  ( T R )  I n  d e m  
Dorfe Altnuifra im Schwarzwald ereig­
nete sich eine furchtbare Bluttat. Wäh­
rend eines letzten Stelldicheins mit ih­
rem früheren Geliebten, dem 25jährigen 
Schafhirten Grießinger, wurde die 20jäh-
rige Landwirtstochter Rauscher von dem 
Burschen hinterrücks überfallen und zu 
Boden geworfen. Sodann versetzte der 
Mann dem Mädchen mit einem Taschen­
messer einige furchtbare Stiche und 
durchschnitt der Unglücklichen schließ­
lich den Hals bis zur Wirbelsäule. Der 
Mörder versuchte zu fliehen, wurde aber 
eingeholt und verhaftet. Beim Verhör ge­
stand er zynisch die Bluttat ein. 

Eine Tiefseetaucherin in Südwaies, 
Fräulein Anna Bernard, Cardiff, holte be! 
(lern Examen, das sie abzulegen hatte, ei­
ne 105 Meter tief versenkte eiserne Kas­
sette an die Oberfläche. Das will etwas 
l'cißen f 

In Warschau wurden drei Frauen, dar­
unter eine studierende, verhaftet, weil sie 
im Dienste einer Mädchenhändlerbande 
junge Mädchen kauften und verkauften. 

In Chiswick, England, ging im Januar 
1038 ein Schachspiel zu Ende, das nach 
22jähriger Unterbrechung von der Toch­
ter des einen Spielers gespielt wurde. 

* Bei Stuhlverstopfunx und Verdau-
unji^sstörunKeti nehme man morgens 
nüchtern ein Glas natürliches »Franz-
Josef«-Bitterwasser. — Ree. S. br. 
15.48."'.?5 

Unsere Begehung fortsetzend, stehen wir 
vor der GregorCiöeva^ ul. (Schilierstr.) 19. 

[Diese Realität lernen wir von grundauf 
: kennen, denn 1829 kaufte Anton Wagner, 
: dem damals die Realität samt dem kleinen 
Häuschen Burggasse, nun Slovenska uli-

I ca 22 gehörte, vom Magistrate den »städ-
! tischen, sogenannten Kaminolischen 
j Thurm in der Alleegasse« (richtig Allee, 
nördl. der RM., noch im Stadtgraben), 

'samt Grund um 451 fl, 1 Krz. 1845/46 er-
j baute hier Wagner ein Haus mit dem Be-
I Stande: Parterre — gewölbtes Vorhaus, 
4 Zimmer; 1. Stock — 1 Kabinett, 1 ge-

I wölbte Küche, 1 Speisekammer; unter der 
Erde — 1 gewölbter Keller auf 65 Startin 

|iji Halbengebinden. 1850 gehörte das 
Haus Wagners Witwe Johanna. 

1855 stieß der Nachfolger Wagners, 
Delago, vom Garten der Stammrealität, 
Burggasse 22, den nördl. Teil (auch heu­
te noch Parzelle 13) ab. Sic kam zur 
Turmrealität. Wagner verwendete für 
diesen Hausbau und die späteren Zubau­
ten, ab 1832, das Material des Stadttur­
mes. Leider — müssen wir heute fest­
stellen. 

Die weiteren Besitzer waren: 1857 Jo­
hann und Johanna Girstmaier, 1858 Ja­
kob und Katharina Wabitsch, 1880 Franz 
Jahnel, 1883 Josef und Theresia Neuwirth, 
1889 Therese allein, 1901 Johann Rolko. 

Die Hausnummern waren: 5>Stadtturm'^ 
und zu Burggasse, 123, Garten bis 1824, 
dann ab 1845/46 249 und 1860—1880 Nr. 
149. 

Die hier vom Alleegaßl südlich und 
längs der RM. (Ringmauer) noch bis Ober 
den Kaminolischen Turm hinaus sich hin­
ziehenden schmalen Grundstreifen waren, 
wie schon hingewiesen, u. zw. bis 1827, 
mit dem Namen Kaminoli eng verknüpft. 
Dieser, sichtlich ursprüngliche Verkehrs­
streifen, führte südl. der RM. sicher vom 
Alleegaßl, das ja der letztfeststellbare Zu­
gang war, wahrscheinlich aber der gan­
zen Länge der RM. nach, von der Burg 
bis zum NW-Bollwerk, als Kriegskommu­
nikation; die alle Wehrobjekte hier mit­
einander'verband. In der Überlieferung 
lebt der Name Florianigäßchen noch fort; 
er ist hier zu lokalisieren und der Zugang 
zu den Häusern Gosposka ul. 37 bis Gre-
gorCiöeva ul. 17 ist sein letzter Rest. Im 
Grundbuche von 1789 wird der noch als 
»Zwischenweg bei der RM.« genannt. Die 
Tradition dieses Weges, gleich Gäßchen, 
kommt auch heute noch anderenorts als 
schmale, 0—W orientierte Parzellen 
längs der RM. zum Ausdrucke, so die 
Parzelle Nr. 20/1, N—Slovenska ul. 8 und 
weithin westlich von der Gledaliäka ulica 
(Theatergasse) 10, durchwegs. 

Befestigungstechnische Erwägungen, 
dann die einwandfreie feststellbare Lage 
des noch folgenden Hauses GregorCiiSeva 
ul. 25 und die Parzellengrenzen ab 1824 
lassen zwingend erkennen, daß die Nord-
front der vorbehandelten drei RM.-Häu-
ser auf der Eskarpe des nördl. Nieder­
walles verlaufen, der der eigentlichen 
RM., von der schlechtweg immer nur die 
Rede ist, nach N zu vorlag. Teile dieser 
alten Bauten benützen die RM. als Fun­
dament, bezw. sind beiderseits dieser er­
richtet worden. So maß 1911 die RM. bei 
GregoröiCeva 17 gegen die ehem. Terno-
scheksche Fiakerei hin 1.70 m Durchmes­
ser und bestand aus Bruchsteinen und 
Ziegeln. Auf dem Grundstücke Burggasse 
(Slovenska) Nr. 24 ergab sich 1.50 m 
RM.-Stärke. 

Gregoräiöeva ul. 25, die Hausrealität 
des SteinmetzmeiGters Kocianfiö, gab die 
bedeutendsten Aufschlüsse, denn sämt­
liche Baulichkeiten sind alle der RM. im 
N. angebaut und auch ein Stück der Es­
karpe des Vorwalies konnte festgestellt 
werden. Der Vor-, auch Niederwall ge­

nannt, tritt hier deutlich in Erscheinung. 
Er bedeckte einen Streifen von bis 5 m 
Breite. Befestigungstechnisch gehört er 
also organisch zur hohen RM. Bei der 
Ostfront der Stadtbefestigung trat er so 
greifbar wie hier nicht in Erscheinung. 
Der Vorwall ist eine spätere Vorlage und 
wird in seinen Belangen erst im letzten 
Kapital dieser Reihe zur Würdigung kom­
men. Das spätere Erstehen des Nieder­
walles erhellt auch aus der topographi­
schen Zugehörigkeit seines Baugrundes 
zur Katastralgemeinde der Herrschaft 
Burg Mayerhof, hingegen die hohe RM. 
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Drogerie Kanc 
zum Magistrate Marburg zustand. Erstere 
gelangt beim Stadtgraben-Nord zur Be­
sprechung. 

So ist der KocianCic'sche Grund hier 
unter den Bauleichkeiten auf der Spur der 
RM. die ansprechendste »Persönlichkeit«, 
und das fing an: Laut Grundbuch über­
kommt Marie Dentin, Witwe nach ihrem 
verstorbenen Ehegatten Anton, gemäß 
Schirmbriefes vom 5. Oktober 1790 einen 
»öden Teil städtischen Gemeindegrundes 
vom Stadtgraben unter der Burg nächst 
der bürgerlichen Schießstätte, welchc 
zwischen den zwei Türmen liegt, und 
rückwärts an die Ringmauer, vorwärts an 
den Weg ralnt und nicht weiter als das 
zugebaute Häusel hervorragen darf« um 
5 fl. KM. Der Grund wird als Garten be­
zeichnet, das Häusel als ein »Wohnhäus­
chen, früher Stall«. Es lag in der 
einspringen NO-Ecke des hier nächstfol­
genden Turmes (Theatergasse Nr. 10) 
an der RM. am Vorwall. Schon vordem, 
1787, hatten Dentins hier einen Grund er­
standen und den Anfang zu dieser Reali­
tät geschaffen. 

Im Besitze folgten; 1800 Klemens und 
Maria FHtsch, 1820 Johann und Theresia 
Klaus, 1822 Georg und Anna Greiner, 1844 
Josef und Theresia Hobathaner, 1845 
Matthias Glitsch und Maria Schwarz, 1882 
Matthias Glitsch, 1887 Elisabeth Franz, 
Peter, Johanna Gstarz und Maria Silber­
schneider, 1888 Michael und Maria Dan-
ko, 1899 letztere allein, 1899 Bartholo­
mäus und Maria TernoSek, 1902 Karl 
KocianCif. 

Der »öde Grund« reichte noch weiter 
nach Osten. Hiervon wurden 1827 12, 
1838 15 Flächenklafter an Anton und Jo­
hanna Wagner, GregorCideva ul. 19, ver­
kauft. 

1911 war hier der Bestand: das Wohn­
haus, im RM.-Turmeck, ungefähr 5 m 
breit und 11 m lang. Es ist das letzte 
Holzhaus innerhalb des RM.-Bereiches der 
geschlossenen Stadt. Von der N-Front-
mauer wird das östliche, 5 m lange Stück, 
mit einer Dicke von 2.5 die Eskarpe des 
Vorwalles sein. Nach Osten schlössen an: 
die kleine Kanzlei und zwei Werkstätten­
bauten, denen ein langer, schmaler Hof­
raum vorlag. Die letzten 8 m sind im S. 
Gerts Wachsbleiche benachbart. (Sloven­
ska ul. 24). 

Die RM. ist hier in ihren unteren Tei­
len größtenteil noch erhalten, dank der 
Anbtuten. Ihre Dicke ist 1.4. Sie besteht 
aus Bruchsteinen, vereinzelte Findlinge, 
vermutlich Rollsteine aus dem Terrasscn-
schotter des Untergrundes, die bei Aus­
hebungen für die Fundamentierung der 
RM. und des Grabens zutage kamen. 

Am Ostende der Bauten ist die RM. 
noch 4 m hoch und durchwegs aus Stein. 

Rimslce toplice 
; Radinm Thermalbad* Jagotlawiickea Gaitdn. 
1 'nrfUuitlMt N«rvm, FnatnlaMta. OlcM, boh« Blal« 
I dnick aiw. Billig« PanMkalkarca i fftr |t II Tag* Dia 
I U#*— bis bin 1900*—. Ilaalsbemt« Etailtal' ••f. 'v** 
I tp«kt« darcb Patalh ad^r Baiadlraktlaa Bbuka t*pU«a. 
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Obenauf die Ziegelmauer für das Dach 
ist modern. Hier und weiters in der Küche 
und im östlichen Wohnzimmer sind große 
Nischen aus der RM gebrochen; erstere 
beherbergte 1912 die Azethylenbeleuch-
tungsanlage, die beiden letzteren sind 
95 cm tief. 

Als Kocianäij^ die Dachkonstruktion 
aufsetzte, maß die RM. noch restlich 
4.8 m Höhe. Dabei gewann er so mäch­
tige Steine, daß er sie zu Steinmetzarbet­
ten verwenden konnte; bis 100 kg schwe­
re Kiesel- und Kalkgeschiebel Nach sei­
nem Befunde stammen die hier gefunde­
nen alten Bausteine her: die Sandsteine 
vom Kalvarienberg und Ptujska gora oder 
auch von Kärtzenbach; die Gneise vom 
Bachern, die grünen von Brestemica. Hin­
sichtlich Ptujska gorä deckte sich der Be­
fund KocianöiC mit jenem Zintauers; hier­
zu vergl. meinen Aufsatz »Fellfärber­
haus«. Desgleichen aus demselben Sand­
stein ist der Steinirog zur Wachspressd 
Gerts, Burggasse 24. Er trägt die Jahres« 
zahl 1824. Und aus einem Kalvarienberg' 
Steinbruche entstammt auch das Material 
des Portales des Kralik-Hauses, JurCiCeva 
ul., zuletzt »Mariborer Zeitung«. Es ist 
tertiärer, gelblich-bläulicher Sandsteirt 
laut Befund Prof. Pichler (1891 an def 
ehem. Staatsoberrealschule) und Kocian* 
öie,' der das Portal 1901 renovierte. Da» 
mit ist ein Beitrag gegeben, von wo Alt-
Maribor seine Werkstoffe aus Stein bezo» 
gen hat. 

Der folgende Aufsatz wird diese ReHiö 
fortsetzen. 

oof (cm 

aScMil^rn 

Den zwanzigjährigen Bestand des Kö­
nigreiches Jugoslawien wird die Orts­
gruppe Slov. Bistrica des Slowe­
nischen Alpenvereines am Sonntag, den 
31. d. bei Sv. Trije kralji auf dem Ba­
chern festlich t>egehen. An der Feier wer 
den alle Vereine und Organisationen von 
Siov. Bistrica mitwirken. 

Gelegentlich dieses großen Bachern-
treffens wird am >Planinski dorn« eine 
Gedenktafel enthüllt und in der Waldka­
pelle Statuen von St. Cyrill und Method 
geweiht werden. Diese Cyrill-Method-* 
Kapelle wird zuni alljährlichen Wander­
ziel an ihrem Namenstag werden. 

Am Vorabend wird bei der Cyrill-Me-
tliod-Kapelle ein Freudenfeuer entzündet 
werden und hierauf der »Planinski dom« 
sowie die große gotische Hl. Dreikönigs-
kirche auf dem Bachern in einer Festbe­
leuchtung erstrahlen. Am Sonntag wird 
in der Kirche eine hl. Messe gelesen, bei 
welcher der Gesangverein »l.ipa« aus 
Slov. Bistrica singen wird. Nach der Mes 
se findet die Einweihung der Cyrill-Me-
thod-Kappele, die Enthüllung der Ge­
denktafel am Alpenheim und das sechste 
große Bach erntreffen statt. Bei diesem 
Treffen wirken Gesangvereine und Blas-
niusikkapellen mit. 

Diese Alpenfeier des zwanzigjährigen 
Bestandes Jugoslawiens dürfte die Ri'öß-» 
te nationale Veranstaltung auf deni grü-» 
nen Bachern sein. 
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5)ireftor 8to«fo 5)etc(a 
— 50 ga^rc alt 

.Am Sonntag, den 24. d.- M. begeht 
der"' langjährige Direktor des' Druckerei- ̂  
Unternehmens Mariborska tiskarna d. d.! 
in Maribor, Herr Stanko Detela, sein 
50. Wiegenfest. 

Der Jubilar widmete sich zunächst dem 
Bankfache und dem genossenschaftlichen 
sowie kaufmännischen Unterrichtswesen. 

Tn verhältnismäßig sehr jungen Jahren 
leitete er bereits inTriest ein Geldinstitut, 
welchen verantwortungsvollen Posten er 
)m Weltkriege unter den damaligen 
Umständen aufzugeben gezwungen war. 
Nebstbei unterrichtete er an der Handels-

,schule in Triest sowie später an der 
Handels- und an der Forstschule in Ma-
ribor. Ferner machte sich Direktor Detela 
seinerzeit in Triest auch um die GrUndung 
de£ jetzt in Ljubljana erscheinenden Blat­
tes »Trgovski list« verdient, dessen Mit­
begründer und erster Mitarbeiter er war. 
Im Dezember des Jahres 1919 erfolgte 
seine Ernennung zum Direktor der im 
selben Jahre gegründeten Aktiengesell­
schaft »Mariborska tiskarna«, die knapp 
zuvor das Kralik'sche Druckereiunter-
nehmen Übernommen hatte. Direktor 
Detela übernahm die Leitung des damals 
noch recht bescheidenen Unternehmens 
mitten In einer langandauemden Streik­
bewegung, so daß er schon bei seinem 
Dienstantritt hinreichend Gelegenheit 
hatte, durch Einsatz seiner persönlichen 
Eigenschaften in die Neuregelung der 
ßetriebsverhältnisse förderlich und auch 
entscheidend einzugreifen. Es braucht 
wohl nicht besonders betont zu werden, 
liaß der damalige Druckereibetrieb nach 
den vier schrecklichen Kriegsjahren in 
materieller Hinsicht einen wenig ermun­
ternden Eindruck machte. Zusammen mit 
dem damaligen und auch heute noch in 
seiner Funktion stehenden weitsichtigen 
und tatkräftigen Präsidenten des Ver-
waltungsrates der »Mariborska tiskarna« 
Herrn Hinko P o g a ö n i k machte sich 
Direktor Detela an den Aufbau des Unter­
nehmens, das bald einen recht erfreu­
lichen Aufschwung zu nehmen begann. 

Man kann ruhig sagen, daß die »Mari-
iTDrska tiskarna« in den darauf folgenden 
Jahren ihr Antlitz vollständijj verändert 
hat. Wenn man bedenkt, daß der 
Druckereibetrieb im Jahre 1919 nur über 
zwei Setzmaschinen und einige wenige, 
schon veraltete Druckmaschinen verfügte 
und insgesamt kaum 26 Angestellte und 
Arbeiter beschäftigte, so ist der Aufstieg 
des Unternehmens erst so recht in die 
Augen springend. Die »Mariborska 
tiskarna« erhielt im Laufe der Zeit eine 
Kanzc Reihe von neuen Abteilungen und 
inasrhinellcn Einrichtungen, wie i. B. die 
liuchbinderei, die Litographie, die Kupfer­
tiefdruck-Abteilung, Anilin-Druck (Roll-
wickcipapicr), Klischeeanstalt, Pirofania-
l^atent usw. Dazu kam die lediglich auf 
kaufmännischen Grundsätzen basierende 
innderiie Gcschätfsführung des Betriebes, 
der auf diese Weise allmählich zu einem 
führenden graphischen Unternehmen Ju-
lioslawiens ausgestaltet wurde. Unter 
diesen Uniständen ist es auch nicht ver­
wunderlich, daß das Hotätigungsfeld des 
Unt'Tnehmens seinen vormaligen aus-
rres'uoclien lokalen Charakter verlor und 
cjf'' den Kundenkreis im ganzen übrigen 
St;);it^fjeiMet sowie auch im Ausland zu 
erc'iern und 7U sichern verstand. Ihre 
letzte entschi if'endo Wendung erhielt die 
l^lntwickliing der »Mariborska tiskarna« 
im Vorjahre in der fürrichtun^i des tnoder-
nen und imposanten Druekercigebäudes 

in der KopaliSka ulica, das nach den 
Ideenplänen Direktor Detelas erbaut und 
eingerichtet wurde. Daß im Laufe der 
letzten Jahre eine ganze Reihe von neuen 
Maschinen und sonstigen neuzeitlichen 
Druckereibehelfen angeschafft wurde, ist 
eine Selbstverständlichkeit, die dem Fort­
schrittssinn sowohl' des Präsidenten 
Pogaönik, als auch des Jubilars ent­
spricht. Der Umfang des Unternehmens 
wuchs so von Jahr zu Jahr und heute fin­
den nicht weniger als 110 Arbeiter, Be­
dienstete und Beamte ihren Lebensunter­
halt dort, wo noch vor etwa zwanzig Jah­
ren kaum 20 bis'26 Leute ihr Auskommen 
fanden. 

Diese erfreulich rasche und zeitgemäße 
Entwicklung fand im heutigen Jubilar 
stets einen fachkundigen, unvoreinge­
nommenen, energischen und immer^ nur 
das wirtschaftliche Interesse des Unter­
nehmens sowie das soziale Wohl der 
Arbeiter und Angestellten ins Auge fas­
senden Förderer, Direktor Detela war 
und ist die rechte Hand und der erste 
Berater des Präsidenten Hinko PogaCnik, 
der sich stets auch von denselben Ge­
sichtspunkten leiten ließ und dem das 
Unternehmen in erster Linie seinen im­
ponierenden Aufschwung zu verdanken 
hat. 

Als Mensch erfreut sich der Jubilar 
nicht nur in seinen Freundes- und Be­
kanntenkreisen, sondern auch bei seinen 
Mitarbeitern im Unternehmen der größten 
Wertschätzung und Hochachtung, dies 
umso mehr, als er stets bemüht ist, in 
allen Lagen seinen Gerechtigkeitssinn 
und seine Objektivität, gepaart mit sozia­
lem Empfinden und menschlichem Ver­
ständnis, zur Anwendung zu bringen. 
Gegensätzliche Standpunkte finden in der 
Kompromißbereitschaft und im Verstän­
digungssinn Direktor Detelas ihre An­
näherung und baldige Liquidierung, eine 
Tatsache, die gerade in einem Betrieb, 
wie es eine Druckerei und der Verlag mit 
sich bringen, von größter Wichtigkeit ist. 
Es bereitet deshalb allen Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen des Jubilars — so­
wohl der Stirne als auch der Hand — 
eine große Freude und besondere Genug­
tuung, Direktor Detela zu seinem 50. Ge­
burtstage die aufrichtigsten Glückwün­
sche für sein Wohlergehen zum Ausdruck 
zu bringen, in der angenehmen Erwar­
tung, daß der Jubilar noch viele Jahre 
dem Unternehmen in bester Gesundheit 
und Schaffenskraft erhalten bleiben möge! 

,/3oiil)erberi(t]t'' au^ 
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Bei Celje zwischen Bergeshöh'n 
Liegt in der nächsten Näh' 
Grad wie ein Paradies so schön 
Der Marktfleck V i t a n j e. 
Dort haust im Schlösset mitten drinn 
Bekannt bei Fern und Nah' 
Ein Doktormann der Medizin 
/>A Bader is er aa . . . .» 
Sei G'wandl? — Erst a grüner Huat, 
A Feder himmelwärts, 
Sei' Hemd — wie nia's sf) tragen tuat, 
Is' offen — wie sei' Herz. 
Und daß dös Herz nit einsam stund* 
Im hellen Sominerblau — 
»Schon zeigen!« sprach der Pader 
Und — nahm sich a klane Frau. 
Dies tat er zwar geheim, versteckt 
Der Sakra-Kärntner Sohn, 
Doch seine Freunde froh-bewegt, 
Die wußten's lange schon — 
Und freuten sich mit Frohgenuß — 
»Der Stanko — a da schau!!« 
»Ein Hoch dem bieder'n Medikus 
Und seiner kleinen Frau!!!!« 
S v. J u r i j. 

Das »gemeingefährliche I.« 
und seine Frcunde(innen). 

3efer unfrrtr ^Uutomoeilfffen 

Die Sektion Maribor des Jugoslawi­
s c h e n  A u t o k l u b s  v e r a n s t a l t e t  a m  S o n n ­
tag, den 24. Juli in Sv. KriStof am Je-
zerski vrh eine St. Christof-Feier, in de­
ren Rahmen die neue, dem Patron des 
Automobilismus errichtete Kapelle ihre 
Weihe erhalten wird. Gleichzeitig findet 
auch die feierliche Eröffnung der touri­
stischen Grenz-Geschäftsstelle des Auto­
klubs (Sektion Ljubljana) beim neuen 
Zollamt am Jezerski vrh statt. Die Feier 
beginnt um 10 Uhr vormittags. Zu dieser 
Feier werden alle Mitglieder des Maribo­
rer Autoklubs von der Klubleitung herz­
lichst eingeladen. 

Zaia«, darauf ein großes Volksfest. Um 
den Gästen aus Maribor eine glatte Rück 
kehr aus RuSe zu ermöglichen, wird ab 
Ruse um 20 Uhr ein Sonderzug nach Ma­
ribor abgefertigt. 

Burg-Tonkino. Bis emschüeßllch Sonn­
tag der gewaltige Indien-Film »Der Tir;er 
von Eschnapur« mit La Jana, Gu^up' 
Diessel und Hans Stüwe in den Haupt­
rollen. Ab Montag der zweite Teil -->Das 
indische Grabmal«. Ein Film von tiner-
hörter Spannung und imposanter Groß­
artigkeit. 

Union-Tonkino. Heute Samstag lirst-
aufführung des ausgezeichneten Spitzen­
films »Dunkle Geschäfte«. Ein sensatio­
neller Gesellschafts- und Spionagefilni 
mit Konrad Veidt in der Hauptrolle. F.ine 
im raschen Tempo abrollende interessan­
te Handlung aus dem deutsch-französi­
schen Spionagedienst. Ein Film voll über 
raschender Wendungen. — Nächstes Pro 
gramm: »Manja«, ein Wiener Füni, der 
im Milieu der vornehmen russischen V' -
kriegsgesellschaft abrollt. 

aipotöefen 

Bis zum 29. d. versehen die M a r i a-
hilf-Apotlieke (Mag. Pharm. Kö­
nig) in der Aleksandrova cesta 1, Tel. 
21-79, und die St. A n t o n - A p o t h e-
k e (Mag. Pharm. Albaneze) in der Frnn-
kopanova ul. 18, Tel. 27-06, den Nacht­
dienst. 

^efttag in 3%uie 

Als Auftakt der großen Feierlichkeiten 
anläßlich des Jubiläums der jugoslawi­
schen Staatsgründung findet am morgi­
gen Sonntag in dem idyllisch gelegenen 
Marktflecken Ruse ein Festtag statt, in 
dessen Rahmen eine Freilichtaufführung 
veranstaltet wird. Den Festtag leitet am 
Vorabend ein Fackelzug ein, dem ein 
Platzkonzert und ein Feuerwerk folgen 
werden, gleichzeitig werden Böllerschüs­
se und eine feierliche Illumination des 
Marktes die Bevölkerung auf den Beginn 
der Festlichkeiten aufmerksam machen, 
Sonntag frühmorgens um 5 Uhr geht den 
eigentlichen Festlichkeiten ein Weckruf 
voran. Um 0.30 Uhr wird am Marktplatz 
ein Hochamt unter freiem Himmel gefeiert 
werden. Um 10.30 Uhr sammeln sich die 
Festteilnehmer bei der neuen Schule, wor 
auf ein Umzug durch den Markt bis zum 
Herzogsstuhl stattfinden wird. Um 11 Uhr 
finden sich alle Festteilnehmer im Som-
niertheater des Sokol ein, wo die Festre­
den und die folgenden Feierlichkeiten ab­
gehalten werden. Nachmittags um 15 Uhr 
folgt die feierliche Freilichtaufführung des 
geschichtlichen Volksstückes »Miklova 

ni. Todesfall. Im Alter von 62 Jahren 
ist heute der hier im Ruhestande lebende 
Lokomotivführer Herr Franz P a u 1 i c 
gestorben, R, i. p,! 

Ml. Die Tageszeitung »VeCernik« in an­
deren Händen. Wie wir dem heutigen 
»Jutro« entnehmen, wird die Tages­
zeitung »Vecernik« in Maribor mit 31. 
Juli nicht mehr im Verlage des »Jutro« 
hozw. der »Jugografika« erscheinen. Das 
Blatt übernimmt mit 1. August als Eigen­
tümer und Heransgeber ein neues Kon­
sortium unter dem Vorsitze des bisheri­
gen Geseiiäftsleiters des »Jutro«-Kon-
/.erns Herrn Adolf Ribnikar aus Ljub 
Ijana. 

III. Der Leiter des Mariborer Grenzpo­
l i z e i k o m m i s s a r i a t s  O b e r k o m m i s s ä r  K r a j  
novic hat seinen Urlaub angetreten. 
Während seiner Abwesenheit vertritt ihn 
Koiiiniissär J a n ö i c. 

I I I .  Ehrenbürgerrecht. Der Gemeinde­
rat von M u r s k a S o b o t a hat den In­
nenminister Dr. Korosec und den Ba­
nns Dr. NatlaCen in Würdigung ih­
rer Verdienste um Slowenien zu Ehren­
bürgern ernannt. 

ni. Abendkonzert im Stadtpark. Falls 
es das Wetter zuläßt, konzertiert heute, 
Samstag zwischen halb 21 und 22 Uhr im 
Stadtpark die Musikkapelle des Eisenbah 
nervereines »Drava« unter Leitung des 
Kapellmeisters L. 2 e k a r. 

in. Für die Feierlichkeiten in Slovenj-
^radec, die morgen, Sonntag, den 24. d. 
vor sich gehen werden, werden große 
Vorbereitungen getroffen. Nach der Mor-
genreveilli? werden die eintreffenden Gä­
ste feierlich empfangen werden. Um 8 
Uhr Festgottesdienst, von 0 bis i).45 Uhr 

Fortsetzung auf Seite 6. 

Sonntag, 24. JuH. 

Ljubljana, 9 Nachr. 19.15 Kirchenmu­
sik. 10 Konzert. 11,30 Kinderstunde, i2 
Tanzmusik. 13.20 Wunschkonzert. 17 Für 
den aLndwirt. 18.30 Schallpl, 19 Nachr., 
Nationalvortrag. 19.50 Bauerninusik. 20.30 
Militärkonzert. — Beograd, 17.50 Konzert. 
19.3 ONationalvortrag. 20 Volkslieder untl 
-tänze. — Prag, 15.30 «Der Vagabunden-
könig«, Operette. 17.30 Militärkonzert. 18 
Werke von Fucik. 10.20 Hörspiel. 20 Lust­
spiel. — Prag II., 18.05 »Maria heiratet«, 
Lustspiel. 19.30 Kammermusik. 20,15 Aus 
alten Operetten. 21.15 Sinfoniekonzert, — 
Budapest, 15,45 Zigeunermusik. 17.30 Kla 
viersoli. 18.30 Konzert. 20.10 Hörspiel. —. 
Paris, 19 Konzert. 20.30 Lustspiel. — 
Straßburg, 10.30 Konzert. 20.30 Opern-
musik. — London, 18.45 Konzert. 20 Kir­
chenmusik. — Rom, 10.30 Konzert. 21 
Lustspiel. — Malland, 19.30 Konzert. 21 
»Nebukadnezar«, Oper von Verdi. (Aus 
der Arena von Verona). — Deutschland­
sender, 18—20 Schone Melodien. 20.10 
Galavorstellung des Rundfunkzirkus. — 
Berlin, 18 Konzert. 10 Blasmusik. 20.10 
Bunter Abend. — Breslau, 18 Konzert, 10 
Frauen singen. 20.10 Unterhaltungskon­
zert. — Leipzig, 18 Vortrag, 19 Konzert. 
22.30 Niederländische Musik. — München, 
18 Männerchor. 19.Ii) Bunte Stunde. 20 
Klingender Reigen. — Wien, 12 Konzert. 
14 Sport. 16 Kammermusik. 18 Volksiie-
dersingen, 19 »Requiem.: von Mozart. 
20.15 Abendkonzert. 

Montag, 25. Juli. 

Ljubljana, 12 Schallpl. 19 N'aehr., Xa-
tionalvortrag. 20 Schallpl. 20.10 Aerzlii-
che Stunde. 20.30 Leichte Musik. — Bco-
grad, 18.05 Volkslieder. 10.30 N'alional-
vortrag. 20 Oper. — Prag, 16.10 Konzerf. 
17,40 Lieder von Kricka. 18.20 1-Jlasmusik. 
10.20 Konzert. 20.25 Hörspiel. — Prag IL, 
18 Konzert. 19 Heitere deutschi' l.icJer. 
21 Sinfoniekonzert. — Budapest, 17 Tan;: 
musik. 18.15 Konzert. 20.10 Ungar. Alv^nd. 
— Paris, 18.45 Konzert. 20.15 Roport.ngc 
vom Radrennen. 21 Kainmcrnuisik. 22.4.'' 
Esperanto-Sendimg. — Straßburg, 18.10 
Lieder, 20.30 Gastspiel Raoul Lange (von 
den ehem. Salzburger Festspielen). — 
London, 18 Tanzmusik. 20 Blasmusik. - -
Rom, 19.30 Konzert. 21.10 Oper. — Mai­
land, 19.30 Konzert. 21.10 Liederalx-nd. • -
Deutschlandsender, 18 Vortrag. 19 Sport. 
20,10 Militärkonzert, — Berlin, IS Kon­
zert, 19 Schallpl, 20 Bunter Abend. - -
Breslau, 18 Konzert. 19 Sport. 20 Pdauc." 
Montag. — Leipzig, 18 Konzert, 19 Sport. 
20,10 Hunter Abend. — München, 18 Vor' 
trag. 19.15 Tanzmusik. 21.10 Vortrag. --
Wien, 12 Konzert. 14.10 Schallpl. 16 Kam­
mermusik. 17 Lieder. 18 Sport. 19.30 Kan> 
mermusik. 20,10 Hörspiel, 

Heller Kopf? Praktischer Sinn? 
Inserieren bringt Gewinn! 
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Konzert, um 11 Uhr Eröffnung der neuen 
Brücke über die Mislinja und um 11.30 
Uhr Eröffnung der städtischenBadean-
stalt und Auftreten der Schwimmer des 
SK. Illrija aus Ljubljana, Den Erßff-
nungsfeieriichkeifen wird auch Banus 
Dr. N a 11 a e e n beiwohnen. Nachmit­
tags großes Volksfest. 

m Jubilittiii der Arbelt« Am morgigen 
Sonntag feiert der bekannte hiesige Fri­
seurmeister Herr Sebastian UlCar sein 
30jälirißes Meister- und Oeschäftsjubi-
lämn. Wir gratulieren! 

m. Parastos für den Patriarchen Vama-
va. Die prawoslawe Kirchengemelnde 
teilt mit, daß am Sonntag, den 24. d. um 
10,30 Uhr In der prawoslawen Kapelle 
anschließend an die hl. Lithurgie eine Ge­
dächtnisfeier (Parastos) ftlr S. Heiligkeit 
den Patriarchen Varnava stattfinden wird 
Die Mitglieder sind zu dieser Trauerfeier 
eingeladen. 

m. Die Reserveoffiziere, die heuer frei­
willig an den Waffenlibungen teilzuneh­
men wünschen, wollen, sofern sie in Ma­
ribor wohnhaft sind, bis 26. d. im städti­
schen Militäramt während der Amtsstun­
den vorsprechen. 

m. Arbeitsvergebflng. Am 5. August 
um 11 Uhr wird in der Kanzlei des Re­
ferenten des technischen Stabes des 
Draudivisionskommandos in Ljubljana 
die erste Anbotversteigerung für die Ue-
bernahmc der Generalreparatur der Ob­
jekte II und III. im Intendanturmagazin 
in Maribor abgehalten werden. Interes­
senten wollen sich um Informationen an 
die erwähnte Stelle wenden. 

* Uhren» Ooldwaren, feine Bleikristalle 
in reichhaltiger Auswahl, auch gegen Teil­
zahlungen ohne Preisaufschtag bei 
Ä** Jlgerjev sin, Gosposka 15. 6573 

\ In Kürze beginnt die Hauptziehung 
der laufenden Spielrunde der staatlichen 
Klassenloterie, bei welcher Gelegenheit 

36.000 Treffer im C ^amtbetragc von nicht 
weniger als 57 Millionen Dinar zur Ver­
losung gelangen. Es bietet sich also die 
beste Gelegenheit, das ersehnte Lebens­
glück zu machen. Die Spielinteressenten 
mögen sich unverzüglich und vertrauens­
voll an unsere bestbekannte Glücksstelle 
und be"c!lmächtigte Hauptkollektur der 
staatlichen Klassenlotterie Bankgeschäft 
B e z j a k, Maribor, Gosposka ulica 25, 
Tel. 20—97, wenden, wo eine große Aus­
wahl von Losen - 'fliegt. 

ra. Tausend Dinar ist der Hauptge­
winst bei der morgen stattfindenden Tom 
bola der Freiw. Feuerwehr von Studenci, 
die vor dem Rüsthause der Wehr abge­
halten wird und um 15 Uhr ihren Anfang 
nimmt. Zur Verlosung gelangen insge­
samt 8 Tombola und 250 andere kleine­
re Gewinste. Nach der Tombola am sel­
ben Ort freie Unterhaltung. Da der even­
tuelle Reingewinn dem Fond zur Erbau­
ung eines neuen Wehrheimes dient, 
ergeht an die Bevölkerung das Ersuchen, 
die Tombola der Freiw. Feuerwehr Stu­
denci mit einem starken Besuch zu be-
chrun. 

* Im Oasthof Vop'inc in Kamnica 
Sonntag großes Konzert. Gute Küche, 
prima Weine und Bier, BackhUhner-
schmaus. 6903 

* »Edelwelß^-Sonimerfest am 24. Juli 
siehe Inserat in der heutigen Nummer. 

m. Zum Wdrthersee und nach Klagen-
fürt fährt der »Putnikc-Autocar wiederum 
an; Sonntag, den 31. Juli. Fahrpreis samt 
Visum 120 Dinar. 

tn. Oroßglockner-Fahrt des »Putnlk«. 
Das »Putnik«Reisebüro veranstaltet vom 
12. bis 15. August eine wunderschöne Au-
tocar-Fahrt auf den Großglockner, wobei 
auch Zell am See, Salzburg und St. Wolf 
gang berührt werden. Gesamtarrange­
ment Din. 1000.—. Wer diese herrliche 
Fahrt mitmachen will, melde sich noch 
heute bei »Putnik«, Maribor. 7184 

ni. Nach Maria Zell findet die nächste 
Pilgerfahrt des »Putnik« am 6. und 7. 
August statt. Fahrpreis samt Visum 
200 Din. 

m. Woher das Geld? Die Polizei nahm 
iti einem hiesigen Gasthaus einen jünge­
ren Mann fest, bei dem man einen Bar­
betrag von nicht weniger als 17.000 Din. 
vorfand. Da der Mann über die Herkunft 

TRari&orrr 

Die Nachfrage nach Platzzuteilung um 
Ausstellungsgelände der diesjährigen VIL 
Mariborer Festwoche, die bekanntlich 
vom 6. bis 15. August abgehalten wird, 
ist so groß, daß der gesamte verfügbare 
Raum fast zur Gänze vergeben ist, ein 
Zeichen, daß sich für diese große wirt­
schaftliche und Kulturrevue der Stadt 
Maribor und ihres Hinterlandes auch un­
sere Wirtschaftskreise lebhaft interessie­
ren. 

Außerordentlich gut wird diesmal un­
s e r e  h e i m i s c h e  T e x t i l i n d u s t r i e  
vertreten sein, aber auch andere Industrie 
zweige mit ihren erstklassigen Erzeugnis-' 
sen, die der Bevölkerung und den aus­
wärtigen Besuchern vor Augen führen 
werden, was alles daheim erzeugt wird. 
Gar mancher denkt ncjch immer, daß die 
meisten Bedarfartikel ausländische Ware 
sind, tatsächlich werden jedoch schon die 
meisten Industrieaftikel im Inlande er­
zeugt. Davon entfällt ein großer Teil der 
Produktion auf die Stadt Maribor, die 
sich in den letzten Jahren zu einem der 
wichtigsten und modernst eingerichteten 
Industriezentrum Jugoslawiens emporge­
schwungen hat. 

des Geldes nichts Stichhältiges angeben 
konnte, nahm ihn die Polizei in Gewahr­
sam. 

tn Zwei genußvolle i>Putnik«-Ausiiüjie 
finden am Sonntag, den 31. d. statt. Die 
erste Autocarfahrt geht ins wunderbare 
Logar-Tal, der Perle der Sanntaler Alpen, 
und kostet nur 110 Dinar. Die zweite 
Fahrt wird nach Klagenfurt und zum 
schönen Wörthersee unternommen. Fahr 
preis samt Visum 120 Dinar. Anmeldun­
gen in den »Putnik«-Büros in Maribor, 
Celje und Ptuj. 

Aus CeÜB 

c. Berggottesdienst Morgen, Sonntag, 
früh 10 Uhr, wird beim Kocbek-Helm auf 
der Koro§ica ein feierlicher Berggottes­
dienst abgehalten werden. Die Messe liest 
der bekannte Alpenfreund Kaplan Alois 
Sunöiö aus Skale bei Velenje. 

c. Der Philatelisten verein »Celeja« in 
Celje gibt allen Mitgliedern, Sammlern u. 
Interessenten bekannt, daß die Vereins­
austauschabende stets Montag zwischen 
20 und 22 Uhr im Klubzimmer des Hotels 
»Europa« stattfinden. Gäste willkommen! 

c. Bergrennen. Die diesjährige Motor­
sportsaison in Slowenien eröffnete, wie 
gemeldet, am letzten Sonntag die Orts­
gruppe Kranj des Motorsportklubs »Iliri-
ja« mit dem Bergrennen auf den Jezersko-
Sattel. Bei den Seitenwagenmaschinen 
holte sich Walter Hobacher aus Celje 
auf seiner NSU-Maschine den dritten 
Platz. Die Strecke war kurvenreich und 
hatte es »in sich«. Hobacher gehört der 
Ortsgruppe Celje des Motorklubs »Her­
mes« an. 

c Sport am Sonntag. Wie gemeldet, be­
ginnen am morgigen Sonntag um 7 Uhr 
früh auf den Rakusch-Tennisplätzen in 
Celje (Trubergasse) die Kämpfe um die 
Staatsmeisterschaft der Tennisklubs. Den 
Reigen eröffnen der hiesige Athletik-
Sportklub und der Sportklub Ccije. Für 
den Athletik-Sportklub kämpfen: Fabian, 
Koschell, Krell, Rakusch und Steinbock. 
Favorit auf Seite des Sportklubs Celje ist 
Herr Toplak. — Um halb 9 Uhr vormit­
tags beginnen auf dem Glacis die Olym­
pischen Fünfkämpfe des Sportklubs Ce­
lje. Zum Kampfe treten Senioren u. Jung­
mannen an. Es werden auch auswärtige 
Leichtathleten zugegen sein. — Am Nach 
mittag mit Beginn um 17 Uhr treffen sich, 
ebenfalls auf dem Qlacis, zu einem Freund 
schaftsspiel im Fussball der Sportklub 
Celje und der Polizei-Sportklub aus Za­
greb. Man rechnet mit einem schönen u. 
spannenden Kampf. 

c. Bergfest. Das in Verbindung mit 
deniHüttenjubiläum am letzten Sonntag 
auf der Lisca abgehaltene Bergfest war 
von bodenständiger Gemütlichkeit getra­
gen. Die flotten Weisen der Musikka­
pelle »Savski val« aus Radcce fanden 
wohlverdienten Beifall. Schon atn Vor­
abend hat sich in der Hütte ein j^emüt-
liches Leben und Treiben entwicUelt, 

das bis tief in die Nacht hinein anhielt. 
Das unterhaltsame Fest wird allen Teil­
nehmern in froher Erinnerung bleiben. 

c. Sportnachricht. Kürzlich hielt der 
Kreis-Ausschuß Celje des Fußball-Unter­
verbandes in Ljubljana seine Hauptver­
sammlung ab. Die Neuwahl des Aus­
schusses hatte folgendes Ergebnis: Ob­
mann Rado StokelJ; Obmannstellvertre­
ter Anton Horjak; Schriftführer Mirko 
Prcsinger; Schatzmeister und Kreishaupt 
mann Emil Rupar; Beiräte; Franz Urch 
(»Athletik«) und Stanko Veber. 

c. Fahrrad-Sternfahrt. Heuer begeht 
der Klub Slowenischer Radfahrer in Celje 
die Feier seines vierzigjährigen Bestan­
des. Aus diesem Anlaß Ist für den 7. Au­
gust eine Sternfahrt nach Celje festge­
setzt. 

c. Kino Union. Von Samstag bis Diens 
tag der interessante Film »Das unbekann 
te Mädchen« mit Joan Crawford und 
Franchot Tone. Das Glück ist bei diesem 
Mädchen nicht lange zu Gast. Neben 
den beiden Hauptdarstellern kommen 
auch die anderen Darsteller, meist in 
Charakterrollen, voll zur Geltung. 

* Es ist Pflicht einer jeden Frau, dur?h 
täglichen Gebrauch einer kleinen Menge 
natürlichen »Franz-Jo8ef«-Bltterwa8sers, 
für regelmäßigen Stuhlgang zu sorgen. 
Das echte Franz Josef-Wasser wirkt mild 
und angenehm, prompt und sicher. Reg. 
S. br. 30.474.35. 

p Vieh- und Schwelneniarkt. Auf den 
Viehmarkt am 19. d. wurden aufgetrieben 
48 Ochsen, 354 Kühe, 6 Stiere, 35 Jung-
oohsen, 93 Kälber, 146 Pferde u. 1 Fohlen, 
zusammen 683 Stück, wovon 245 verkauft 
wurden. Ks kosteten: Ochsen 4.25—5, 
Kühe 2.50—4.25, Stiere 3.75—4.50, Jung-
ochsen 3—4, Kälber 4—5 Dinar pro Kilo­
gramm Lebendgewicht, Pferde 1100-4000 
Dinar pro Stück. Der tagsdarauf stattge-
funde Sdiweinemarkt verzeichnete eine 
Zufuhr von 148 Schweinen, wovon 52 
Stück verkauft wurden. Jungschweine im 
Alter von 6 bis 12 Wochcn kosteten 90— 
160 Dinar pro Stück, Fleischschweine 6.75 
—7.25 und Zuchtsohwelne 6—6.75 Dhiar 
pro Kilogramm Lebendgewicht. 

p. Den «ApothekennachtdieflSt versieht 
bis einschließlich Freitag, den 29. d. die 
Apotheke »Zum goldenen Hirschen« 
(Mag. Phann. Leo Behrbalk). 

p. Im Stadtkino gelangt Samstag und 
Sonntag der Großfilm »Die Warschauer 
Zitadelle« mit Lucie Höflich und Paul 
Hartmann zur Vorführung. 

p. Wochenbereitswhaft der Frelwiltig. 
Feuerwehr. Vom 24. bis 31. d. versieht 
die erste Rotte des zweiten Zuges mit 
Brandmeister Franz Runovc, Rottführer 
Josef Kmetec, Rottführerstellvertreter 
Adalbert Hojker und mit der Mannschaft 
Alois Murko, Robert Fer§, Ferd. 2aler, 
Franz Brunöi^ und Ognjeslav Skaza die 
Feuerbereitschaft, während Chauffeur Dra 
go Mar, Rottführerstellvertreter Alois 
DokI sowie August Spat und Simon Brun 
cic von der Mannschaft den Rettungs­
dienst übernehmen. 

Aus Ptüvffpffid 

g. Bezirkshauptmann Ivan Milaö hat 
seinen ordentlichen Jahresurlaub angetre­
ten. Während seiner Abwesenheit vertritt 
ihn Bezirkshauptmannstellvertreter Mat­
t h i a s  S e g a .  

g. Den Bund fürs Leben schlössen die­
se. Tage der Direktor der Textilfabrik in 
Oti§ki vrh Gabriel H o r v a t und die Be-
sitzerstochter Frl. Anna V y bo r n y aus 
SlovenjgradeCr Wir gratulieren! 

g. Ein Schauturnen veranstaltet am 7. 
August der hiesige Sokolverein. Anschlies 
send findet ein großes Volksfest statt. 

g. Aus der Oeschflftswelt. Der Bäcker­
meister Josef Praprotnik übersie­
delt«; dieser Tage nach Maribor. Für die 
Bäckerei im Elsner-Haus wird ein neuer 
Pächter gesucht. 

g. Der Obstbauverein veranstaltete vo­
rigen Sonntag eine Unterhaltung in grös­
serem Stil, die recht animiert verlief. Auch 
der materielle Erfolg soll nicht ausgeblie­
ben sein. 

Ans 

lu. Intemationalef Wettbeweib ffir 
Flugzeugmodelle. Samstag und Sonntag 
werden am Flugfeld in Ljubljana Wett­
bewerbe für Flugzeugmodellc ausgetra­
gen, an denen 11 Nationen mit 48 Teil-
nehmern^und 86 Modellen mitwirken. Die 
Prüfungskommission setzt sich zusam­
men aus dem Präsidenten der Aeroklubs 
Ing. Sondermayer und Ing. Lu<51c 
für Jugoslawien, Thurston für Eng­
land, L e m r a d für die Tschechoslowa­
k e i ,  B e n g s c h  f ü r  D e u t s c h l a n d ,  B r c -
g u e t für Frankreich, Ing, M e g u i d 
Omar für Aegypten, d e H ü 1 für Ungarn, 
M e ß n c r  f ü r  d i e  S c h w e i z  u n d  Z a j c  
für die Vereinigten Staaten, Anwesend 
ist auch der Kommandant der jugoslawi­
s c h e n  M i l i t ä r f l i e g e r e i  G e n e r a l  S i m o n o -
vi (S. 

lu. Eine direkte Flugverbindung L|ub^ 
Ijana — Beograd wird Montag, den 25, 
d. aufgenommen werden. Bisher führte 
die Route über Su§ak, was einen Umweg 
bedeutete. Die Fahrzeit wird um meht' 
als 2 Stunden abgekürzt. Die Apparate 
steigen täglich um 8 Uhr in Ljubljana 
auf und gelangen nach Zagreb um 8.35 
und nach Beograd um 10.05 Uhr. Ab­
fahrt von Beograd um 16.55, Ankunft irt 
Zagreb um 18.25 und in Ljubljana um 
19 Uhr. 

Unterschied. 
»Ist dort der blicke, häßliche Herr Ihr 

Geliebter?« 
»Wie könrien Sie mh* eine soldlie Qc-

solimacklosiißlcei't zutrauen? Er ist meirt 
Mann!« Pico-Pico. 

Der Pm. 

Als der zehnjährige Karl verraten soll, 
was sein Onkel eigentlich für einen Beruf 
hat, antwortete er: »PilotJ — »Pilot? — 
Das kann nicht stimmen, wie komst du 
übrigens darauf?« — »Vater sagt docli 
immer, Onkel Heinrich mache bloß Luft-* 
geschäfte...« 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 

bitten wir auf diesem Wege den innigsten Dank ent­
gegennehmen zu wollen. Besonders danken wir 
unserem lieben hochwürdigen Aerrn Pfarrer P. Va-
lerian für den ana offenen Grabe in so warmen Worten 
gehaltenen Nachruf, den zahlreich erschienenen Ver­
tretern der Gemeinde Ko^aki für das ehrende Ge­
leite, sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden. 

•JOÜJ Die tieftrauernden Familien 
Schätfer und Fatlent 

bei Maribor, Graz, am 21. Juli 1938, 
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Hot einer Ofteforöerntr 
STARKE STEIGERUNG DER WELTW EI2ENVORRÄTE ZU ERWARTEN — 

VOR EINER AUSGIEBIGEN SENKUNG DER WEIZENPREISE 

Eurofm 
hat bessere Hrnteaussichten ;ils im Vor­
jahr, Besonders die großen europäischen 
hxportßebietc melden durchwcgs günsti­
ge Ergebnisse. Die kUrzliche Vorschät­
zung des Intenuitionalen Landwirtschafts 
instituts für die europäische Oesamternte 
von 15 Mill. t (I I = 36.75 Busheis) dürf­
te eher über- als unterschritten werden. 
Die vorstehende Ziffer würde um 7% grö 
ßer sein als im Vorjahr tinil um 5Vo grö­
ßer als der Duchschnitt 1932/36. 

I>ic Meldungen aus den Weizenexport-
ländern der 

südUchen Erdhalbkugel 

waren während der'letzten Wochen eben 
falls sehr günstig. In 

Australien 
ist der Anbaufiächenstand des Vorjahres 
wieder erreicht worden. Darüber hinaus 
sind in den letzten Wochen starke Regen 
in den australischen Trockcnhcitsgebie-
ten gefallen, so daß d. Felder jetzt rat>ch 
günstige Fortschritte machen, in 

Argentinien 
ist die Anbaufläclie gegen das Vorjahr 
stärker ausgedehnt worden und die Fel-
derstandsberichtc sind durchwegs ver­
sprechend. 

Bei dieser Sachlage ist es kcinerwegs 
unmöglich, daß die kürzliche vorläufige 
Schätzung des USA.-Department of Com 
nierce für die diesjährige Welzen-Welt-
emte (mit Ausnahme Chinas, Rußlands 
und Iraks), die auf 4,03 bis 4.08 Mill. Bus 
hels lautet, erreicht werden wird. Die 
Vorjahrschätzung hatte trotz der starken 
Steigerung gegen das vorhergegangene 
Jahr nur 3,83 Milliarden Busheis erreicht. 
Bereits im Vorjahr war die Hrnte we­
sentlich größer als der gleiehzeitliche Be­
darf gewesen. Die kommende Ernte 
dürfte daher auch zu einer neuen starken 
S + eigerunlß <ier Wc 11we i zen-
vorräte führen. Naturgemäß wird 
sich das zu erwartende starke Überange­
bot der nächsten zwölf A^onate auch auf 
die We i zen preise auswirken. 

Der internationale Weizenmarkt ist 
jetzt in ein entscheidendes Stadium ein­
getreten. In den meisten europäischen 
i,ändcffl, in Rußland und in den USA. ist 
die Erntezeit erreicht oder steht unmittel­
bar bevor. Juli und August sehen daher 
normalerweise nicht nur eine Steigerung 
des Weltweizenanbots, sondern auch ei­
ne Abnahme der Nachfrage der Zuschuß­
gebiete, die jetzt auf ihre eigenen Ncu-
crnten zurückgreifen können. Bei dieser 
Sachlage war es natürlich, daß die inter­
nationalen Welzen p reise in den 
letzten Wochen die allgemeine Rohstoff-
imd Warenpreisbesserung nicht mitge­
macht haben, sondern sogar eine sinken­
de Tendenz entwickelten. 

Die Welt scheint auf dem Weg zu 
einer 

JKWtll KWlOUCfnBC 

zu sein. Nur ein Zusammentreffen aller 
denkbaren ungünstigen Umstände wäh­
rend der nächsten acht Wochen, wie es 
kaum je vorkommt, könnte einen bedeu­
tenden Angebotsüberschuß in der näch-

ii Saison verliiodem. 
In den 

Vereinigten Staaten 
wird die kommende Ernte eine neue bc-
dentci.de Zunahme aufweisen. Die letzte 
amtliche Schätzung, die sich auf den 
Stand vom 1. Juli bezieht, lautete noch 
immer auf 715 Mill. Bushjcis Winterwei-
zcM, gegen eine Vorjahrscrnte von 685 
Mill. Busheis und 252 (1. V. 189) Mill. 
Bnshels FrOhjahrsweizen. Die Gesamt­
ernte würde demnach 967 Mill. Busheis 
erreichen, gegen 874 Mill. Busheis im 
Vorjahr und 753 Mill. Busheis im Durch­
schnitt der letzten zehn Jahre. Zusammen 
mit dem Übertrag der Saison 1937/38 
w i r d  d a h e r  d a s  a m e r i k a n i s c h e  W e l z e n  
an gebot der nächsten zwölf Monate 
weit über 1 Milliarde Busheis liegen. 

Kanada 
erwartet heuer, erstmals seit fünf Jahren, 
wieder eine Normalernte. Das amtliche 
Dominion Bureau of Statistics setzte sei­
ne Schätzung zum 30. Juni auf 92Vo ei­
ner Normalernte fest, gegen 52% vor ei­
nem Jahr. Die absolute Höhe wird jetzt 
privat auf etwa 324 Mill. Busheis ge­
schätzt, was dem Doppelten der Vor-
jahrsernte gleichkäme. Da Kanada einen 
Eigenbedarf von nur etwa 100 Mill. Bus-
liels Weizen im Jahr hat, würde also eine 
Ernte in der etwaigen Höhe der laufen­
den Schätzungen zu einer starken Steige­
rung der kanadischen Exporte in der 
nächsten Saison führen. 

Auch aus 
Rußland 

und den asiatischen Exportgebicten lie­
gen günstige Erntestandsberichte vor u. 
es sieht danach aus, als ob die dortigen 
Ernten eine weitere ansehnliche Steige­
rung gegen 1937 aufweisen sollten. 

X Mariborer Stech viehmarkt. Dem 
Markt am 22. Juli wurden 165 Schweine 
zugeführt, wovon 04 Stück verkauft wur­
den. Es kosteten; 5 bis 6 Wochen alte 
Jungschweine 80 bis 100, 7 bis 9 Wochen 
alte 110 bis 145, 3 bis 4 Monate alte 
160 bis 220, 5 bis 7 Monate alte 280 bis 
400, 8 bis IG Monate 440 bis 550 u. über 
ein Jahr alte Schweine 710 bis 820 Di­
nar für das Stück. Das Kilogramm Le­
bendgewicht kostete 6.50 bis 8 u. Schlacht 
gewicht 8.50 bis 11.25 Dinar. 

X Eine Häuteverkaufsgenossenschaft 
ist in M a r I b 0 r in Gründung begriffen. 
Die hiesigen Fleischhauer haben sich zu 
diesem Schritt entschlossen, da ihnen von 
den Händlern immer niedrigere Preise 
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bewilligt werden. In einigen Monaten ist 
der Preis für rohe Rindshäute unter 40 kg 
Gewicht von 13 auf 8, über 40 kg von 
14 auf 9, für Kalbshäutc von 17 auf 10 
um! für Schweinshäute von 11 auf 6 Di­
nar pro Kilo zurückgegangen, demnach 
um 36—46 Prozent, In Ptuj werden die 
H9ute durchschnitlich um einen Dinar 
teurer bezahlt. Die (jenossenschaft wird, 
wie aus den Kreisen der Fleiscliiiauer 
versichert wird, die Häute bei ihren Mit­
gliedern aufkaufen und damit die Leder­
fabriken direkt beliefern. 

335rfen6eri(i&te 

Ljubljana, 22. d.M. Devisen: Berlin 
1748.03—1761.91, Zürich 996.45-1003.52, 
London 213.79—215.85, Newyork 4323.51 
—4359.82, Paris 119.86—121.30, Prag 
150.34—151.45, Triest 228.44—231.53; 
engl. Pfund 238, deutsche Clearing-
schecks 14.91. 

Zagreb, 22. d. S t a a t s w e r te: 2 % 
Kriegsschaden 480 -482, A% Agrar fi2~ 
62.50, 4% Nordagrar 62—62.50, 6% 
Begluk 92.50—93, 6% dalmatinische Ag-
rar 91.50—92,50, 1% Investitionsanleihe 
08—99, 7<*/i) Hypothekarbankanleihe 99— 
100, 1% Blair 93—93.50, 8«/.. Blair 97.50 
—98.50; Agrarbank 225—0, National­
bank 7200—0. 

X Die Sitzung des jugoslawisch-deut­
schen Holzausschusses, der am 8. Au­
gust hätte zusammentreten sollen, wur­
de auf den 22. August verschoben. Die 
jugoslawische Holzquote für Deutsch­
land für das dritte Vierteljahr 1938 wur­
de mit 4.93 Millionen Mark festgesetzt. 

X Die Aepfeiausfuhr nach Deutsch­
land wird in den nächsten Tagen ein­
setzen. Die deutschen Behörden werden 
die Einfuhrbewilligungen erst nach dem 
1. August ausstellen, da im Vorjahr viel­
fach unreifes Obst eingeführt worden ist. 
Die jugoslawischen Obst- und Trauben­
exporteure erhalten von der Obstabtei­
lung des Exportförderungsinstituts des 
Handelsministeriums die Adressen jener 
deutschen Firmen, denen die Einfuhrbe­
willigung für Aepfel und Trauben erteilt 
worden ist. Deutschland hat jetzt in ei­
ne Erhöhung der Pflaumenprcise aus Ju­
goslawien eingewilligt und werden fri­
sche Pflaumen mit 20 Mark pro 100 Ki­
lo franko jugoslawische oder ungarische 
Grenze und mit 23 Mark franko Boden-
bnch oder Oderberg bezahlt. 

Die Ljubljaner Kreditbank wird ab 
I. August den alten Einlegern 5% der 
Einlagen zwischen 10.000 und 50.000 und 
2% bei gr()ßercn Beträgen sowie die Zin­
sen für das erste Halbjahr 1938 zur Aus­
zahlung bringen. 

X Behandlung der SchilUngfakturen für 
eingeführte deutsche Waren. Nach Mit­
teilungen des Finanzministeriums können 
die Zollämter die aus dem früheren 
Österreich eingeführten deutschen 'Waren 
auch dann verzollen, wenn die Fakturen 
auf Schilling lauten. Diese Rechnungen 
werden von den Zollämtern der Devisen-
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Von KarlSommer. 

Frau Nesselkraut hatte sich den Armen 
des Traumgotts entwunden, schlüpftc in 
den' Schlüpfer, ließ ihre etwas korpulent 
geratenen Beine in Halbseide schimmern, 
kämmte ihr seit drei Monaten goldenes 
Haar, zog die Zähne an, ließ sich vom 
Morgenhabit überwallen, legte zum Schluß 
noch etwas Frühlingserwachen auf ihre 
blassen Wangen und marschierte dann 
ins Wohnzimmer, wo zcitungslescnd 
schon ihr Ehegemahl im Schlafanzug vor 
der dampfenden Kaffeekanne saß. 

»'n Morgen«, meinte sie etwas kurz an­
gebunden. 

»Schön guten Morgen, Kosalie«, sagte 
etwas allzu höflich der durch ihren Gruß 
schon hinreichend orientierte Herr Nessel­
kraut, indem er einen .Augenblick von der 

Zeitung aufsah und seine holde Ehehälfte 
fast ängstlich anblickte. 

Sie tat, als wenn sie ihn gar nicht be­
merkte, füllte zwei Tassen mit echtem 
Blümchenkaffec und stieß eine Semmel­
hälfte in den braunen Trank. 

Er legte die Zeitung weg und tat des­
gleichen. 

Allzu deutlich tickte die Uhr , . . 

Da meinte sie barsch: y-Du bist mir ein 
schöner Kerl!« 

Er blickte in den gegenüber hängenden 
Spiegel, fand aber, daß er aussah, als 
freue sich sein Kinn schon 14 Tage lang 
aufs Rasieren. 

»Ein s c Ii ö n e r Kerl bist du!« wieder­
holte sie, wobei sie diesem Kaffeegespräcli 
hundert Prozent Zusatz gab. 

»Wieso?« meinte er etwas unsicher. 

Und nun kam's: »Im Schlafen hast du 
dich verraten, Elender! Jawohl! Sicben-
ni;il hintereinander hast du »Irnuut geru­
fen! — Ich lasse mich von dir scheiden!« 

Zuerst war er erschrocken. Doch er 
faßte sich rasch und sagte nur: »Ach nee.« 

»Jawohl! Gestehe, Halunke, du hast 
wieder eine Üanienbekanntschaft ge­
macht!« 

Da brach Herr Nesselkraut in ein lautes 
Gelächter aus, das sehr lustig klang, aber 
von Schrecken urrd Entsetzen geboren 
war. 

»Aber Rosalie«, rief er dann krampf­
haft. »Rosalie! Weißt du denn nicht, daß 
gestern Pferderennen war? Auf ,Irma*, das 
Pferd, habe ich gewettet. Irma soll mir 
Geld bringen!!« 

Sie blickte ihn einen Moment zweifelnd 
an. Als sie sich aber entsann, daß sie wirk 
lieh in der Zeitung vom gestrigen Ren­
nen gelesen und ihr Gemahl schon mehr­
mals »getlpptvc hatte, vollzogen sich die 
Blitz- und Donnerwolken auf ihrem An­
gesicht und sie meinte warnend: »Na, du, 
das möchte dir aber auch geraten haben! 
Denn ihr Männer seid einer wie der an­
dere; statt euch an der eigenen Frau zu 

und Valutenabteilurg des Finanzministe­
riums eingesandt. Der Deklarant hat das 
Duplikat der Deklaration samt den Nach­
weisen, daß die Ware vor dem 13. März 
d. J. bestellt worden ist, direkt der De­
visen- und Valutenabteilung des Finanz­
ministeriums einzusenden, um die Uebcr-
wcisungsbewilligung zu erhalten. In die­
sem Fall wird der Schilling mit 8.50 Din 
berechnet. 

Aus (Met lHät 

Zehnjähriges Mädchen von Neunjährigem 
erschossen. 

r a g, 21. Juli. In Grnßwöhla bei Böh-
inisch-Leipa fand ein neunjähriger Knabe 
beim Spielen auf dem Dachboden ein 
Flaubertgewchr. Er legte auf seine zehn­
jährige Spielkameradin an. In diesem 
Augenblick entlud sich das (icwehr und 
die Kugel drang dem Mädchcn ins Herz. 

Von einem Segelflugzeug geköpft. 

B e r I i n, 21. Juli. Auf einem Flugplätze 
in der Nähe von Meiningen ereignete sich 
ein tragischer Unglücksfall. Ein Segelflug­
zeug, das durch eine Böe plötzlich zur 
Erde gedrückt wurde, erfaßte mit eim^ 
Tragfläche eine 76jälirige Frau, die buch­
stäblich geköpft wurde. 

Vier Millionen heimatlos. 

G e n f, 2. Jul'. Ein Blatt der Schwei* 
nennt diese hohe uitcl ei•schreckende Zif­
fer. Nach dem Kriege haben 1,500.000 
Russen ihr Vaterland verlassen, 500.000 
Griech'jn wurden aus KIcinasien verjagt, 
in der gleichen Zeil 350.0(J0 Armenier, 
Irak hat 25,OOfJ unerwünschte Einwohner 
vertrieben. 135.C(»0 Juden wanderten aus 
Deutschland aus. Dazu kommen noch et­
wa 500.000 Italii'ner, Ungarn und Spa­
nier, die enlwodtr nicht das Recht oder 
nicht n-chr den Wunsch hatten, in ihrem 
Vaterlitnd zu leben. 

Infolge Unvorsichtigkeit sich selbst er­
schossen. 

Z a g r e b ,  2 2 .  J u l i ,  i n  e i n e m  D a c h z i m -
mer in der Severinska ulica war gestern 
der 18jährige Büchsenmachergehilfe Jo­
hann I v a n 6 i c mit der Reparatur eines 
Revolvers privat beschäftigt. Der Revol­
ver wollte nach zwei probeweise abge­
feuerten Schüssen nicht funktionieren. 
Ivanöic untersuchte die Waffe noch wei­
terhin und hielt — eine für einen Büchsen­
macher völlig unverständliche Vorgangs­
weise — den Lauf des Revolvers gegen 
die Brust. Plötzlich krachte ein Schuß und 
Ivancic sank, tödlich ins Herz getroffen, 
lautlos zu Boden. 

Sieben Monate geschlafen. 

Wie ein bulgarisches Blatt berichtet, 
ist ein Iviscnbahnheamter, der in Tirnovo 
Anfang Dezember des vergangenen Jah­
res, aus dem Dienst heimgekehrt, in ei­
nen totenähnfichen Schlaf verfiel, so daß 
es nicht gelang, ihn wieder aufzuwek-
ken, jüngst plötzlich wieder erwacht. Er 
war sehr erstaunt, als man ihm sagte, daß 
er über sieben Monate in tiefstem Schlaf 
zugebracht habe. Nach seinem Gesund­
heitszustand befragt, sagte er, er fühle 
sich körperlich wohl und kräftig. Er ist 
während dieser Zeit künstlich ernährt 
worden. Um so erstaunlicher ist sein 

weiden, guckt ihr stets nach anderen 
Frauenzimmern!« 

Wieder ticktc der Regulator sehr hör­
bar. Waffenstillstand — oder sagen wir: 
Ruhe vor dem Sturm . . . 

Plötzlich schrillte die Klingel. 
Rosalie eilte hinaus. 
Ihr Gemahl strich sich noch lächelnd 

etwas Butter auf die Semmel und dachte: 
Großer Gott! Wieder mal ging das Un­
wetter gnädig vorüber. 

Doch seine Wetteranalyse war eine 
falsche. 

Denn auf einmal kam Rosalie wie eine 
Furie hereingestürmt, schmiß eine An­
sichtskarte auf den Tisch und brüllte mit 
entsetzlicher Löwenstininie: »Hier — du 
Schuft! Dein — Pferd hat geschrieben!; 

Darauf krachte die Tür zu, während 
Herr Nesselkraut zusammengesunken und 
wie gelähmt dasaß — in panischem 
Schrecken vor ilotu, was nun folgen 
würde . . . 
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Wohlbefinden, da ihm nur ein Viertel der 
Nahrung, die sonst ein normaler Mensch 
zu sich zu nehmen pflegt, verabreicht 
werden konnte. 

In New Jersey sind kürzlich zwei : Fa­
briken gegründet worden, die ausschließ­
lich Brillen für Hunde herstellen* 

j>onan&-9Rri|l(rMKifi bon 
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Dieser Tage wurde .das'stark'besetzte 
Meisferschaftsturnier für Holland zum Ab­
schluß gebracht. An diesem'^Turnier'nahm 
auch der ehemalige WeltmeisterfDr. Max 
Euwe.teil. Die holländisch'ehMelster. die 
sich um die Staatsmeisterschaften' ^ähe 
bewarben, machten Dr. Euwe vide Sor­
gen, sodaß er die Staatsmeisterschäft ge­
rade noch mit knapper Mühe zu retten 
vermochte. Der Weltmeisterschaftstitel 
Dr. Euwes ließ in Holland das Interesse 
fü: das königliche Spiel sehr hoch anstei­
gen und besitzen die Niederlande heute 
eine ganze Reihe vortrefflicher Spieler, die 
höchstwahrscheinlich schon hi absehbarer 
Zelt ihre Ansprüche- auf die Weltklasse 
zur Anmeldung bringen, werden. Diesbe­
züglich hat sich Dr. Euwe nicht geringe 
Verdienste erworben. Heuer konnte er 
noch die Staatsmeistei^haft Nhaupten, 
es kann ihm jedoch passieren, daß ihm 
seine Schüler über den Kopf hinauswach­
sen, Von diesem Staatsmefsterechaftstur-
nier Hollands sei nachstehend die folgen­
de lebhafte Partie wiedergegeben; 

R e t i - E r f t f f n t i n g  

Vtieift: A. D. de Oroot 
SctawHi: dr.M. Bnwe 

1. Sf3,.SI6, 2. c4, e6. 3. g3, d5. 4. d4, 
QXC4. 5. Da4-f, Sbd7. 6. Lg2, a6. 7. Sc3, 
U7. 8. 0—0, b5? (Risk^te Kombination. 
Richtig 8.... 0—0 ödere TbB). 9, SxbS, 
8b(5. 10. Sc7-}-, Kf8. 11. Da5? (Der ent-
.schetdende Fehler), Dxc7. 12. Lf4,'Ld6. 
13. Lxd6, Dxd6. 14, Se5, Sd5. 15. Tacl, 
Th8. 16. Sxc4, Sxc4. 17. Txc4, Ld7. 18. 
Tfcl, f5. 19. Tc5, Sc7. 20. Dc3, Kf7. 21. 
c4. Thc8. 22. b4, fxe4. 23. Lxe4, Kg8. 
24. a3, Sd5. 25. Dd3, Sf6. 26., Lg2, Td8. 
27. Lh3, Lb5. 28. De3, Dd4. 29. Dxe6-i-, 
Kh8. 30. Tf5, Ld7 und Weiß gibt auf. 

Das Staatsmeisierschaftstiimier der 
Tschechoskxwakei findet in der Zeit vom 
13. bis 28. August in Prag statt. 

Den Mei^ertttel von London erwarb 
der mittelmäßige Meister Sergeant 
mit 14 Punkten. Mit 13 Punkten folgten 
ihm Sir Thomas und Boerger. 

In Kabnar in Schweden wurde dieser 
Tage der schwedische Meisterschaftstur-
nier zum Abschluß gebracht. Den Titel 
eines Staatsmeisters errang mit 5j4 Punk­
ten Erik L u n d l n, der den bekannten 
internationalen Stahlberg zurückließ. 

Das jugoslawische Meisterschaftsltimier 
für Amateure findet in der Zeit vom 8. 
bis 27. August in Osijek statt. Anmeldun-
jjen für das Turnier nimmt V. V u k o v i d, 
Zagreb, Berislavi^eva ulica 4, entgegen. 
An dem Turnier können sich 18 Spieler 
peteiligen. Der Spieleinsatz beträgt 250 
Oinar. Die Preise bewegen sich von 1000 
bis 250 Dinar abwärts. Die Teilnehmer 
erhalten Wohnung und teilweise auch die 
Verköstigung. Im Rahmen des Turniers 
wird der Jugoslawische Schachverband 
unter dem Vorsitz des Skupschtina-Prä-
sidenten Dr. Stevan C 1 r i c seine Jahres-
hauptversamniiung abhalten. . 

Ein Schimpanse wahntfamlg geworden. 

N e w y o r k, 222. Juli (TR) In einem 
privaten Tierpark wurde durch das plötz 
liehe Auftauchen einer Ratte ein Schim­
panse tollwütig. Das Tier zerbrach die 
Uitterstäbe seine Käfigs und raste in dem 
abgezäunten Objekt wie wahnsinnig um­
her, wobei es großen Schaden anrich­
tete. Schließlich kletterte der Schimpan­
se auf das Dach eines Wohnhauses und 
begann mit Dachziegeln wild umherzu­
werfen. Die Besitzerin mußte schließlich 
einem der herbeigeeilten PoHzeibeamten 
Aultrag geben, den toU gewordenen 
Schimpansen zu erschießen,. damit noch 
größerer Schaden vermledien werden 
konnte. 

Su^aRgäflr au0 Outolfca und 
daIot)rc 

DOPPELOASTSPIEL IM »2ELEZN1CAR«-STAD10N. — »2ELEZNICAR« ZWEIMAL 
GEGNER. 

Im »2elezni(ar«-Städion wird sich uns 
Sonntag nachmittags ein Interessanter 
FuBballgast vorstellen. Es ist dies der 
l a n g j ä h r i g e  M e i s t e r  v o n  S u b o t i c a ,  2 A K ,  
der diesmal das Rückspiel gegen »2 e -
lezniöar« zum Austrag bringt. Die 
Mannschaft des 2AK zählt heute zu den 
populärsten Splelerens^mbles Im Staate. 
Insbesondere durch den regen Splelver-
kehr mit rumänischen und ungarischen 
Vereinen hat sich die Mannschaft einen 
ausgezeichneten Ruf zu sichern verstan­
den. Die Eisenbahner, die vor 14 Tagen 
das erste Match mit 3:1 verloren hatten, 

stehen also vor einer genug schweren 
Aufgabe, und man darf hoffen, daß es 
nach der langen Sommerpause wieder ein 
mal einen spannenden Kampf am grünen 
Rasen geben wird. 

Zuvor werden die Jungmannen des 
Sportklubs »C a k o v e c« den Rasen be­
ziehen und ein Match gegen die erste Ju­
gend >2elezni£ars« zur Durchfüh­
rung bringen. Auch dieses Spiel, das um 
16 Uhr beginnt, verspricht einen flotten 
Verlauf. 

Das Treffen »2elezniöar«—2AK nimmt 
um 17 Uhr seinen Anfang. 

3ugoflat9im im (SurDipaHnalr 
&r0 S)aW0-<£iii) 

BELGIEN 3:0 IM ROCKSTAND — AUCH DAS DOPPEL GEWONNEN 
DEUTSCHLANP FÜHRT GEGEN FRANKREICH 2 : 0. 

In Brüssel wurde gestern im Semifina­
lekampf des Davis-Cup zwischen J u g o 
s 1 a w i e n und Belgien das Doppel 
ausgetragen. K u k u 1 j e v i c und M i-
t i ö errangen einen klaren Sieg und si­
cherten damit Jugoslawien den Eintritt 
in das Europafinale. Die Gegner waren 
deBormann und G e 1 h a e r t, die 
nur im dritten und vierten Satz einiger­
maßen das jugoslawische Paar gefähr­
den konnten. Kukuljevic-Mitic siegten, 
nachdem sie die beiden ersten Sätze 
leicht gewonnen hatten, mit 6:3, 6:3, 6:3, 
3:6, 10:8. 

Die heute, Samstag zum Austrag kom­
menden restlichen Einzelspiele werden 

K u k u l j e v i c  u n d  M l  t  i  c  a b s o l v i e ­
ren: 

Gestern begann in Berlin auch der 
zweite Semiflnalekampf zwischen 
Deutschlan d und F r a n k r e I ch. 
Henkel und Metaxa vermochten die bd-
den Spiele an sich zu reißen und ver­
schafften Deutschland eine 2:0-Führung. 
Henkel schlug P e t r a mit 4:6, 6:1, 
11:9, 6:2, während ' Metaxa einen 
überraschenden Sieg gegen D e s t r e-
m e a u mit 6:4, 7:5, 5:7, 6:3 errang. 

Falls keine Ueberraschung eintritt, 
dürfte Deutschland den Gegner Im Eu­
ropafinale gegen Jugoslawien abgeben. 
Der Kampf würde in diesem Fall in Ber­
lin stattfinden. 
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Unter lebhaftem Interesse wurden ge­
stern die ersten Konkurrenzen der Mari-
borer Leichtathletikmeisterschaft im Eln-
zelwettbewerb hn »2etezfii^r«-Stadlon 
zur Entscheidung gebracht. Angesichts 
d^ veränderlichen Wettm ist die Zahl 
der-Wettkämpfer etwas ^ zasammenge-
schrumpft. Immerhin gab es aber große 
Kämpfe. Ueber 800 Meter stellte sich uns 
Muraus (2eleznlCar) in recht gefälli­
ger Welse vor. Obwohl er. auf keine 
emstliche Konkurrenz stieß und stets an 
der Spitze Hef, erreichte er mit 2:07.eine 
beachtenswerte Zelt. Zweiter • wurde Le-
dlnek (2eleznlCar) in 2:09 und'Dritter 
Strucl (Marathon) In 2:17. Von den 11 
angemeldeten Läufern waren nur 3 am 
Start erschienen. Dagegen nahmen 7 
Langstreckler den'Lauf über 5000 Meter 
a u f .  H l e r ' e n v l e s  s i c h  S t o j n S e k  ( M a ­
rathon) inM6:56.1 als der Beste. Ihm folg 
ten Marchel (Marathon) in 17:10.3, 
Kröpfl (Marathon) in 17:18, Zupan (2e-
lezniöar)' in 17:48, Seldler (Rapid) in 
17:54, Ho§ (Marathon) in 18:30 und Pu-
pis (ZelezniCar) in 19:40. Die Kämpfe 
werden heute Samstag, weitergeführt u. 
morgen, Sonntag, um 8.30 Uhr zum Ab­
schluß gebracht. 

S>tr erflr ftompf um Me <uqo-

ffcitpfHDe XennWIltti&meifier-

vm 
Auf den Plätzen des Sportklut)s »2e-

leznH^ar« tragen morgen, Sonntag ab 8 
Uhr früh die Tennisvertreter der Sport­
klubs »M a r i b o r« und »2 e 1 e z n i-
d a r« das erste Match um die jugoslawi­
sche Tennisklubmeisterschaft 1938 aus. 
Die Kämpfe, die heuer ziemlich spät ih­
ren Anfang nehmen, umfassen vier Ein­
zel- und ein Doppelspiel, demnach fünf 
Punkte, und dies sowohl- im Herren- als 
auch im Frauenwettbewerb. Auf beiden 
Seiten werden auch diesmal die spiel-

•Hri-r-',.»! Akteure eingreifen, so cinß mit 
einem anregenden Verlauf der Begeg­
nung zu rechnen isit. 

etart iur 3tip&airiiN^(Dofl 

Der LNP hat heute die Temrinfolge der 
neuen, am 21. August einsetzenden FuB-
balhneistersohaft bekanntgegeben: 

21. VIIL ttnd 9. X. 1938: Slavia-Rapid 
C§K-Mura. 

28. VIIL imd X. 1998: Mma-Slavüa 
Rapid-Maribor. 

4. IX. und 23. X. 1938: Slavüa-2e)eziti-
5ar, Mura-Rapkl, Maribor-C§K. 

11. IX. und 30. X. 1938: Maribor-Slavila 
ZelezniCar-Mura, GSK-Rapid. 

18.^ IX. und 6. XL. 1938: Slayija-CSK. 
Mura-Maribor, ZelezijiCär-Rapld. 

25. IX. und 13. XL 1938: ZeiezniCar-
Maribor. 

2. X. und 20. XL 1938: CSK-2elezniear. 

: SK. Rapid (FuBbf^ktkMi). Folgen­
de Jugendspieler haben sich Sonntag 
früh um halb 5 Uhr zur Fahrt nach Celje 
am Hauptbahnhof einzufinden: Sche-
scherko. Major, Sadek, • Fessel, DolinSek, 
Frltzl, Jager, Csassar, ^ Fieder, Spingier, 
Wake und Pawaletz. Reisebegleiter Herr 
Werbnigg. 

: Aach eine Bttmz des • Mitropacups. 
Im-,Mitropacup wurden bisher 520 Spiele 
ausgetragen, wobei' 2251 Tore erzielt 
wurden. Es ergibt sich also ein verhält­
nismäßig hoher Durchschnitt von fast 5 
Treffern pro Spiel. 

: In der 13. Etappe dir »Tour de Fran­
ce« auf der Strecke Cannes—Diegne (184 
Kilometer) blieb der Italiener G i a n e 1-
I o siegreich. 

: Im Torlauf bei den Diavdezza-Som-
merskirennen traf der deutsche Meister 
Rudi Crantz im Torlauf auf den schwei­
zerischen Weltmeister Rudolf Rominger 
(St. Moritz). Rominger war auf dem 150 
Metef langen, zweimal zu durchfahren­
den Hang in 46.2 Sekunden Schnellster 
vor Crantz mit 48.1 Sekunden. 

: Crawford wieder australischer Ten-
nisnieister. Jack Crawford, den man be­
reits für erledigt hielt, zeigte bei den 
Tennismeisterschaften von Australien, 
daß er noch lange nicht zum alten Eisen 
gehört. Er §(iY/ann die Meisterschaft in 

Sonntag, den /4. Juli 1938. 

der Entscheidung gegen McGrath mit 
2:6, 3:6, 6:2, 6:2, 6:4. Mit McGrath als 
Partner gewann er auch die Doppelmei-
sterschaft gegen Turvey-Gilchrlst 6:2, 
6:2, 2:1, 6.4. 

: »Ambroaiana« bestraft Wegen der 
schweren Niederlage (9:0) im Mitropa­
pokalspiel gegen »Slavia« In Prag wurde 
der italienische Fußballmeister »Ambro­
siana« vom Italienischen Fußballverband 
mit einer Geldstrafe in der Höhe von 
5000 Lire bestraft. Ferner wurde es »Am 
brosiana« untersagt, bis September l. J. 
Spiele mit ausländischen Mannschaften 
auszutragen. 

Büdfitstk̂  

b Qasllec. Organ der Feuerwehrorgani­
sation Sloweniens. Erscheint monatlich in 
Ljubljana. Jahresabonnement für Mitglie­
der 20, für Verbände 25, sonst 30 Dinar. 

b JB-IllustrIerter Beobachter.' Nr. 29. 
Mit einer aktuellen Bilderreportage. Preis 
pro Nummer 20 Pfennig. 

b Relchenberger Messezeltuiic. Nr. 1. 
Nützlicher Wegweiser für Aussteller und 
Besucher. Reich bebildert. 

b Zelt Im Qaerschnltt. Nr. 14. Halb­
monatsschrift Verlag Dr. Joseph Wredo, 
Berlin. Zeltbericht Echo der Woche, 
Blick in die Gegenwart usw. 

b Die Woche. Nr. 29. Vorliegetide 
Nummer behandelt vorwiegend die Frage 
der magnetischen Erdstrablungen,'die 'so 
sehr das gesamte Leben auf ititserern 
Planeten beeinflussen. 

b CirilonietMIJski VIesnIk. Nn 3—4. Za­
greb. Mit hiteressanten Aufnahmen. Er­
scheint monatlich mit einer musikalischen 
Beilage. Jahresabonnement 100, ohne ße' 
läge 30 Dinar. . . 

b Narodna Odbrana. Organ der Naröü' 
na obrana. Nr. 28. Jehresabonnement 10(.t, 
für das Ausland 300, Einzehiummer 3 
Dinar. 

b Der. Maschlnenmarkt Erscheint m 
FranzenSibad und Ist ein wichtiger Weg­
weiser für Produzenten und Konsumen­
ten. 
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Portugiesificfier .WetiltaälKlIer auf einer 
Gesohäfterei^ in Kopenhagen: Ei, ei. 
Herr Petersen, auf Freiersfüssen? 

Für welche schöne Dänin ist diese 
berrllche Azalee bestimmt? 

—* Für die schönste Dänin, die ich 
kenne, für mehie iVlutter! 

AAorgeti ist doch Muttertag. 
^ loh batic noch f-nle meiner Mutter 

Blorora zum Mutterts« geschenkt. 
— Holen Sie das nacht - Schraken Sic 

Hir dieses Mal Blumen' 'Miittertag. 
^ Das ist doch unmdglidi! 
— Kommen .Sie mit mir zu einem Blu­

mengeschäft Sehen Sie dort im Schau­
fenster zwischen den -Ijläiiini 'Hortehsicn 
die Weltkugel nrit der'.Aüfs^Hft: Fleu-
rop? Das ist ein Wunderladeh. Von hier 
können' Sie Blumen näch Stockbolm und 
Wien, nach Kairo und nädh Rio de Ja­
neiro und natürlteh adch naöh Lissabon 
in Auftrag geben. 

Beim Heraustreten aus dem Blumenla­
den: Also vielen Dank,' Herr Petersen, u. 
wenn-wir uns einmal wiedersehen, wer­
de ich Ihnen sagen, ob die Blumen rich­
tig abgeliefert wurden. 

— Seien Sie ganz ohne Sorge. Die Fleu-
rop (hl Maribor durch F. Weiler vertre­
ten) arbeitet zuverlässig. Ihre Frau Mut­
ter hat morgen ihre Blumen hi Lissabon 
genau so sicher wie mehie JWutter hier 
diesen Blumentopf in Kopenhagen. 

Wörtlich genommen. 
»Junger Mann«, ermuntert der Ch«f den 

neuen Lehrling, »wenn Sie ordentlich hin­
terher sind in meinem Geschäft, können 
Sie schließlich meine rechte Hand wer­
den!« 

»Ich — ich bin leider links ...« stotterte 
der Jüngling schüchtern. 

Passing Show. 
Vaters Parfüm. 

Frau Klöckner iiat schon dreimal geniest, 
und um einer eventuellen Erkältung vor­
zubeugen, nimmt sie einen ordcntliclicii 
Schluck Kognak. Als sie am Abend ilirein 
Söhnchen den Qutenachlkuß geben wilh 
wendet der Kleine den Kopf weg und 
saßt: »Uch, Muiti. du hast ja iieiitc voil 
Papas Pariünr genommen.« 
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Fortschritt im schwarzen Erdleli 
(ATP). Im dunklen Erdteil beruhte bis­

her die einzige Organisation der Bevölke­
rung auf dem Kollektivgedanken. Die ge­
samten Lebensgewohnbeiten waren hier 
stets auf die ausgedehnte Familie einge­
stellt. Sie bildet in Kamerun noch fast 
Uberall das Qrundelement der Gesell­
schaft. Diese Familie aber beruhte auf 
drei Hauptstützen: auf Polygamie, Skla­
verei und der bedingungslosen Autorität 
des Vaters. 

In Zeiten vielfacher Bedrohung von al­
len Seiten war es nötig, daß die Familie 
von einem Oberhaupt beherrscht wurde, 
das sie sicher, zusammenhalten und mäch­
tig genug machen konnte, um den zahl­
reichen Feinden zu widerstehen. Der spä­
ter familias« besaß über seine Kinder, 
Frauen und-Sklaven alle Macht, außer 
dem Recht, sie zu töten. Er war es, der 
die Töchter und Söhne verheiratete, ohne 
nach ihrer Einwilligung zu fragen. Für 
Ihn war es wesentlich^ daß viele Kinder 
geboren wurden, damit die Gruppe immer 
stärker werde. Die Kniben konnten Krie­
ger stellen und die Mädchen neue Ehen 
schließen. Damit * ergab sich die Polyga­
mie als einfache Notwendigkeit. 

Von den Gesetzen, die gegen die Poly­
gamie erlassen werden, darf man zunächst 
nicht zuviel erwaHen, denn die Vielwei­
berei entspricht nicht nur religiösen, son­
dern vor allem wirtschaftlichen Gesichts­
punkten. Gewiß geben sie den Anstoß zu 
einer Umstellung, doch der Kampf gegen 
die Vielweiberei wird zu keinem Resultat 
führen, wenn nicht auch gleichzeitig die 
Sitten und Einrichtungen des Landes eine 
grundlegende Änderung erfahren. Diese 
kann natürlich nur ganz allmählich er­
folgen. 

AHmililiclie Aiii^tiehtinf. 

Schon heute beobachten wir eine deut­

liche Veränderung der Gesellschaftsform 
unter den Eingeborenen. Aus religiösen, 
verwaltungsmäßigen und wirtschaftlichen 
Ursachen hat sich die Autorität des Vaters 
stark vermindert. Alles, was er zu unter­
nehmen sucht, um diese Autorität auf­
rechtzuerhalten, wird durch die französi­
schen Gerichte nach Möglichkeit verhin­
dert. Die junge Generation denkt nicht 
mehr wie die alte. Dafür nähert sie sich 
mehr und mehr unserer eigenen Denkart. 

Zwar wird die Gesetzgebung von dem 
Respekt vor den Sitten der Eingeborenen 
bestimmt. Schon die Berührung zweier 
Rassen auf verschiedenen Kulturstufen 
bringt es indessen mit sich, daß ganz von 
selbst Angleichungen stattfinden. Als Er­
gebnis dieser Berührung ist die Änderung 
der wirtschaftlichen Lage und die Einfüh­
rung eines systematischen Unterrichts zu 
bezeichnen, um den sich vor allem die 
Missionen sehr verdient machen. 

Die Verwaltung geht gleichzeitig mit 
Vorsicht daran, allen Bräuchen ein Ende 
zu machen, die gegen die öffentliche Ord­
nung in den Kolonien verstoßen. So legt 
ein neuer Erlaß die Regelung der Ehe­
schließung in Kamerun fest und bringt 
der eingeborenen Frau eine merkliche 
Verbesserung ihrer Lage. Alles, was der 
sozialen Ordnung entgegensteht, sucht 
man auf diese Weise zu unterdrücken. 
Vor allem werden die Heiraten minder­
jähriger Mädchen nicht mehr geduldet. In 
Zukunft wird es nicht mehr möglich sein, 
eine Ehe durch gütliche Uebereinkunft zu 
lösen. Die Beteiligten sind vielmehr ge­
zwungen, vor dem Gericht zu erscheinen. 

Schule für Bräute. 

Die Frau ist also nicht länger ein wehr­
loses Opfer, örtliche Verwaltung und 
Mission vereinigen sich, um ihr Hilfe und 
Beistand zu leisten. Eine geradezu un­

glaubliche Entwicklung für jeden, der das 
Land kenntI Dank dieser Bestimmung hat 
auch die verwitwete oder "geschiedene 
Frau ein Recht auf ihre Kinder, wenn dem 
Mann die Mitgift zurückbezahlt wurde. 

Die Befreiung der Witwe, die Möglich­
keit der Scheidung wegen schwerer Miß­
handlung oder gewohnheitsmäßiger 
schlechter Behandlung durch den Gatten 
stellen spürbare Angriffe gegen die Poly­
gamie dar. 

Die Missionen, die der Polygamie ge­
genüber ganz besonders feindlich einge­
stellt sind, machen jede Anstrengung, um 
die Frau aus der Knechtschaft zu befrei­
en, zu der sie auf immer verurteilt sditen. 
Bei jeder Mission ist eine »sixa« einge­
richtet, eine Schule für Bräute, in der die 
zukünftigen Gattinnen nicht nur in ihren 
Mutterpflichten, sondern auch in einer 
höheren Moral unterwiesen werden. Unter 
dem Einfluß aller dieser religiösen, ver­
waltungsmäßigen und wirtschaftlichen 
Ursachen wird die Anzahl der Einehen von 
Tag zu Tag größer. Damit gewinnt zu­
gleich die Rolle der Frau innerhalb der 
Familie an Bedeutung. 

Steigende Bedeutung der Fran. 

Die Ergebnisse weichen natürlich von­
einander ab, je nachdem, wie entwickelt 
oder wie rückständig eine Rasse ist. Es ist 
ein Unterschied, ob es sich um ein Küsten 
volk, wie die entwickelten Dualaneger 
handelt oder um einen Steppenstamm wie 
die islamitischen Fulbe oder die wilden 
Kirdi. 

Hier verbessert sich die Lage der Frau 
rascher, dort nur allmählich. Im Ganzen 
aber bleibt es unzweifelhaft, daß ein sehr 
beschleunigter Fortschritt stattfindet. Er 
entfremdet zwar eine Generation der an­
deren, zugleich verbessert sich aber die 
materielle und moralische Lage der Frau 

jeden Tag mehr. Die Frau als Sklavin, die 
Frau, die sich wider ihren Willen prosti­
tuieren muß, die Frau, die über ihre Kin­
der weint, weil diese von einem geldgie­
rigen Gatten an einen lasterhaften Greis 
verkauft wurden — all das ist heute bö-
reits skeptisch zu betrachten. 

Schule, Mission und Verwaltung sind 
gemeinsam am Werk, das kulturelle Ni-
vieu der Frauen zu heben, durch Unter­
richt ihre angeborene Intelligenz zu schär 
fen, und sie so instanzusetzen, von den 
neuen gesetzlichen Mitteln zweckmäßigen 
Gebrauch zu machen. 

ftopfni(D unD 

Rote Litze, gestickte Blümchen und dich­
te Rüschen zieren den weißen Spenzer^ 
dazu efai glockig enveiterter Rock in 
Blau mit schmal gehaspelten Bahnen, 
ein richtiges Ferienkleid im TrachtensHl 

(Scherl-Bilderdienst-M.) 

Feine Sache. 

»Weißt du, wo die kleinen Jungeii hin­
kommen, die ihr Geld nicht in die Spar­
büchse legen?« 

»Ins Kinol« Everybodys Weekiy. 

u 

Cagcsflciber aus XDaf(ijftoffßn 

KaM)? 

I9» frin« Vrrfanfi^n* am Oif, 
MO« otl* eibnitti vtni^MrlM OMowixr. 
tripiig Cl,{){nbfnlurg|lv.72 (Ofpnlaui) 

K 24834. Ein Sommerkleid aus Wasch­
seide, Rohseide' oder Herrenhemdseide 
mit tiefangesetztem • Faltenrock. Die An­
satznaht des Rockes und der Schulter-
passe, der die Ärmel gleich angeschnitten 
sind, werden durch Kellernähte betont. 
Erforderlich: etwa-3,75 m Stoff, 80 cm 
breit. Hierzu sind die Bunten Bcyer-
Si'hnitte für 88, 96 cm Oberweite erhält­
lich. 

K 24837. Ein sportliches Sommerkleid, 
das man aus Rohseide oder feinem Leinen 
arbeiten kann. Die Passtnärinel sind in 
Säumclien abgenäht.' Im Rock in der vor­
deren Milto ebenfalls eine nach unten 
aus'iprii'.kiri^cle Säunichengruppe. Erfor­
derlich: etwa 3,50 m Stoff, 80 cm breit. 

f 
i 
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K2477« K34773 
Beyer-Schnitte hierzu für 92 und ICD cm 
Oberweite erhältlich. 

K 24776. Sommerkleid aus Streifen­
stoff in Kunstseide oder Musselin. Der 
zwischepgesetzte Miedergürtel hat links­
seitlich Reisverschluß. Kleidsam sind die 
gekreuzten AusschnittcJlc. Erforderlich: 
etwa 4,15 ni Stoff, 80 cm breit. Hierzu 
Bunte Beyer-Schnitte für 92 und 100 cni 
Oberweite erhältlich. 

k' 24772. Die betont schlichte Schnitt­
form dieses Sommerkleides aus Leinen 
oder Kunstseide, mit kleinen angeschnit­
tenen Ärmeln, ist durch abstechende 
Steppnähte betont. Erforderlich: etwa 
3,10 m Stoff, 80 cm breit. Bunte Beyer-
Schnitte für 92 und 100 cm Oberweite. 

K295M K24S27 
K 29i»vju. LSportkleid in durchgehender 

Schnittform, das für Leinen oder Bourette 
seide am besten geeignet ist. Als Gürtel 
ein buntes Seidentuch, vorn verknotet. 
Erforderlich: etwa 4,50 m Stoff, 80 cm 
breit. Bunte Beyer-Schnitte für 96 und 
104 cm Oberweite erhältlich. 

K 24827. Gemusterte Kunstseide oder 
Musselin als Material für ein Bolerokleid. 
Beachtlich ist der tiefangesetzte, leicht 
gezogene Rock. Alle Ränder ausgebogt . 
Erforderlich: etwa 3 m Stoff, 90 cm breit. 
Bunte Beyer-Schnitte für 92 und 100 cm 
Oberweite. 

K 24828. Jäckchenkleid in hübscher 
Verarbeitung des Streifenmusters. Die 
Diagonalstreifenmusterung des Rockes 

K34«3S K34«3S 
harmoniert gut iint den sc.üicii cingeset«-
ten Jackenteilen. Erforderl.: etwa 4,15 m 
Stoff, 80 cm breit. Bunte Beyer-Schnitte 
für 96 und 104 cm Oberweite. 

Elitna konfekciia 

Mastek bringt immer das Neuestel 

K 24838. Jäckchenartißes Kleid aus ka­
riertem Musselin. Schulterpasse mit an­
geschnittenen Ärmeln. Der untere Rand­
abschluß des Schößchens ist dem Rock 
fest aufgearbeitet. Erforderlich: etwa 
4,20 m Stoff, 80 cm breit. Bunte Beycr-
Schnitte für 96, 104 cm Oberweite erhält­
lich. 
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Uausantell mit freier Wob-
nung in westlicher oder nörd 
lieber Stadtrichtung tu "kau­
fen gesucht. Anträgt unter 
»Hittlantell« in die Vlrwal-
tunir. .7^31 

Ptbriktgikittie btl Martbor 
zu verkaufen. Anträge Hilter 
»BilllKst« an die Verw. 7139 

Elnlanillienhaus, 2 Wohnun­
gen^ mit Edelobstgarten.'staub 
freie Lage. Bahnliofnälie. pas 
send für Pen^Onisten. unter 
gflnitlgen Zahlttniibodiitgun-
gtti, itttli Spftfbaehtr, io<ort 
2ti vetkiufen. Adr. VftfW. 

7138 

IfmiitieikMs 

»Orlfi«, AusIluKSilasthaUÄ, 
Jiomnierfrisclie HerberRe, 

riii.hrstüiidiv;or Spaziersang-
TOTO 

MaschlnsctiruibarbeUeiif Ver-
viwlfilltijjun'^eti. Uehersctsurt-
t'cii besorgt Küvac. Miribori 
Oosnoska 4f>. Ci074 

Sammelt Abttfllet Altpapier 
Hadern, Sctineiderabschnltte 
Textllabfülle, Alteisen, iVletal-
le. Glasscherben kauft und 
zahlt bntcns. Putzhadern 
Putzwolle, Kewaschen u. de»* 
infiziert, liefert jede Menge 
billigsi Arbeiter. Dravtlia II. 
Teieplinn 2r>>23. I 

I u^c^entchank 
NovaCan, Ko^aki. eröffnet. 

7037 

Kompagnon zu einem sehr 
rentablen, sicliereit Unterneb* 
nion mit 30 bis 50.000 Olnir 
gesucht. Antr. unter »Mlttl-
tig« an die Verw. 7076 

GrcBCi dreiteilige Kilchankrt-
dcnt xcgen Itlcinere mit ev. 
Aufzahlunj; zu tauschen ge­
sucht. Anzufragen: Aleksan-
drova 51-ll.> reclUs. 7131 

Klnü von 2 Jahren aufwärt» 
wird in Kutc Pflege gcnom-
itic" Adr. Verw. 7114 

Svetloba, Erzeuguiiß von 
l-:j!npo!i'5cfilrmcn nach neue-
.sten Wiener Modellen, 0. 
•larj. ' '^nl<arjcva 15. 7124 

(jiiter, vcrstoucrtcf Wein« 
RicsÜMi;, ab .S Liter. Sv. Pe-
ter^ Klciiiciicic. 70n 
Achtun«! Tüchtise WJlsche-
rill übernimmt WÄscho. 
Wiisclit Kiit u. hillig. Adres­
se: Maria Skcrbinc, Ötross-
nialcrjcva ulicu 3, Maribor. 

mo 

Srrrkar.scnbtich der Mestna 
hraii i l i i ica Maril ior  zirka 60 
Tausend Dinar verkaufe ge-
Kü'i  bar .  Adr.  Verw. 7146 

Das 
Hauptlagar 

d e r .  M i n e r a l w i l f s e r  v o n  R o -
gü^ka Siatlna, TenipaU Do-
rtflt« Styria für Maribör und 
Uiiixebung befindet sich in 
Marlbcn Vrbandti ullta 33. 
I ei. 2485 (von 7 bis 13 Uhr). 

7080 

TauMlM reinrassigen, wel-
Ocn, Italienischen Leghorn­
hahn pur Zuchtaufbesserung. 
Antr. unter »Jung« an die 
Verw. 7133 

Dtr «bMiaiige iHltirbelter 
der Realltätonkanzlei »Trl-
glav«« H. V. äCukt« befindet 
lieh in der Tatlenbachova 
ullea 10-11. 7142 

Sortiert# trlma ^Velne« weiß 
nnd rot —frisch gekellert — 
bekommtn Slo bei ^nlca, 
Tatttnbtchovi ulica. Ueber 
die OtiH Liter schon von 8 
Dinar aulw. SchOn herterlch-
tete Kegeibahn für Klubi an 
SimitAgen zur Verfügung. 

7144 

m 

Große Auswahl von Neubau­
ten von 10.000 Dinar aufw. 
Villa» 3 Wohnungen, Bahn­
hofnähe ItO.OOO, Qrolor Neu-
biOt 8 moderne Wonnungen, 
ßfldetltnmer» Oirten 460.000. 

«KoprKria 1073». Urlauber 
uno Autflttgler, auf nach Ke 
privni) Hier fühlen sich 
Auge. Ohr und Magen sehf 
wohl. 10 Din die Wohnung 
und 15 Din die Koit! Neuig* 
kcitfrn tibermlttelt die Radio* 
po^tl Helene Klemenlek, 
Ciastwirtin In Koorivna, Pöst 
Orna bei Prevalle. ruft 
euch zu: Auf ein baldlKCs 
Wiedersehen! 7177 

Besitt. 17 ha mit Outh8«i> 
altbekanntes und belisbtes 
Ausflugsziel In unmittelbarer 
Nähe von Maribor wird mit 
lebendem und totem Inventar 
und allen Usbftuden sofort 
verpachtet. Ernste, kaullons-
fäh. Refleklanten wollen Ihr^ 
Adressen unter »Sichire Zu­
kunft« tn die Verw. des Blat­
tes schicken. 7034 

Frifche beim Erwachtnl 
Wi* aageaekm ist ea doeh, frflh«erfeiia mit 

kSstlieh arsdiiafftcB Qiledem anfnweelMBl Uad 
nun «Iniie TVopfatt Eaa de Colone «Seir de 
Paria*, «rolobo Sie «rfriseke», atirkon uad wie­
der beleben. Diese herrücke FIflsaigkeit Ist mit 
nirüh UebUeiel^fuin, dem berühmten «pSoir de 
f^aris" vott Bourjois doppelt perfilmiert« 

BOURJOIS 
•k Soir de Paris ir 

Orotlo Manufaktürwarenkand 
lung In verkehrsreich. Stadt 

Sloweniens, ausgeftichnet 
gehend, am verkehrsreich­
sten FSinkt an der Straßen-
^euzung, mit ^hr schflnsr 
Elnrlchfiling u» Pbrloauslsge 
ififnstern, wird wegen- Er­
krankung des Besitzers mit 
dem gesamten fflVöiitäf und 
Waren verkauft durch die 

Geichäfls Vermittlungsstelle 
PaviekOv.lö, Zagreb Ilica li4 

Wobakeus zu verkaufen. An­
zufragen Radvaniska c. lOr 
bei Kadettenstlft. 7iBS> 

Ooschältslädon. Indastrlet. 
Traiikee« Büfetts Hotels. Re 
staurationen» Pensionen. Qatt* 
u. Caföhluserf HIulCr^Vlllen. 
Besitze, Sommerfrischen. Bä 
der usw. verkauft und vsr^ 
mitteil den Ankauf erfotr 
reiOh und rasch die Vermitt­
lungsstelle Paviekavidi Za-
errö Ilica 144. 

Oeeeklttthaaei Stadtmitte 
.ISO.OfKl. S^hötts Parielle b. 
Bad 14 Dinar m\ Ocschülls-
haus piit gutgeiiendem Gast­
haus •Pieischhsuerei, großen 
Besitz 180.00«. Weingarten­
besitz. 32 Jocli 120.000. »Ra-
pldbttroflr Marlbor. Qosposka 
ulica 29. 7l65 

Schreibuiasehiaei VcrvleUilt« 
' tiger. Nähmaschine, elektri­

sches Riigeleisen, Radinappa* 
ratr Fotoapparat und Soia zu 
kaufen gesucht. Modesalon, 
MarlUna 24. 7l2(i 

tlüenpiitnpe für Brunnen «nd 
Matratzen, gebrauchte, kan-
ie. Anträge an PetruviC, Piis-
nikova 18, Studenci. 715^ 

^ vttkaufSft 

Schöner Banplata« sonnig, gc 
eignet für iinshaiLs. Zuschr. 
tinter »Gelegenheitskauf« an 
die Verw. 7180 

Kontestloalertae Zareber 
llntertiebmea soxdal-kommer 
zietlen Charakters, ausge­
zeichnet gehend« mit ver­
zweigter Qescbäftsorganisa-

tion Im ganzeti Staat und be­
sonders erstklassig In Sl^ 
wenien eingeführt, schon' 10 
Jahre in demselben Besitz* 
mit besten nachweisbaren Cr 
folgen. Jahresverdienst Din-
300 000 wird wegen Krank­
heit und Alters des Eigentü­
mers verkauft. lOO.OOO Dinar 
Bargeld benötigt. Schone u. 
sicherste Existenz für Intel­
ligente kanftnännlsehe oder 

Hitelllgenzkrelse. ' 
wird ata Tellhaber(ln) ein 
Kaufmann. Lehrer. Professor 
Bankbeamter, Ingenieur, Un­
ternehmer, Apotheker oder 
eine entsprechende Dame auf 
genommen. Brnaten Reflek. 
tanten erteilt Informationen 
mündlich und persönlich die 

VermlttlungsQeschäftsstelle 
Ptvlekovtd, Zagreb, Illea 
br. 144. 

Bn ÄwiAii smidkl 

Qartmerde wird gratis geg. 
AßfÜlir abgegeben bei Büde-
fcldt, Oosposka ul. 14. .7053 

Kaule attea Gold, Silber­
kronen, falsche Zihne zu 
nOchstt)retitn A. Staaipl. 
Qoldarbelter. Koroika c, 8, 

GOLD 
M. Jlger-|ev sin. Martbor, 
Qoiposka ul.. 15. 

Qat erkalteaer Schreibtisch, 
braun« tu kauten geauoht, 
Adr. Verw. 7122 

Kaufe waggonverladenes 
halbsüsses und süftea Preft' 
heu. Zahlung gegen Duplika­
te. KirbiS, Celie. 7188 

IMObei In ieder Preislage kau­
fen Sie mit Vorteil hei den 
Vereinigten Tischlermeistern, 
Vetrinjfika ulica 22. gegenOb. 
H. Weixl. 2097 

Zerlegbare Boote z\i günsti­
gen Preisen, auch ^iit Ra*en. 
bei Bogortitr Diviak. Maribor, 
Taborska. 6562 

Klavier (Stutzflügel) billig 
zu verkaufen. Sofrk, Gregor 
ClCeva 24. 7046 

Zu verkaulent Detkmantel 
Gesellschaft m. b. H., Export­
firma für Obst. Auch Betelll-
gung — eigene Magazine vor 
banden. Zuschriften unter 
»Exportgesellschalt« an : die 
Verw. 7^ 

Eine grofie Elchenwelapres-
se« eine Weinpumpe, sowie 
Clekettitlmaie sofort zu ver­
kaufen. Aniufragen unter 
»Günstig«. Agentur Pichler. 
Ptuj. 7023 

Aepfelmoet 2 Dinar pro Liter 
von 5 Liter aufw. zu ^ ver­
kaufen. Job. Jauschnigg, So. 
SV. Kuflgota (Morgraben); 

7074 

Hoch elegante Bademüntet 
billig verkäuflich. Modesalon, 
Marlilna 24. 712^ 

Sehttne« gut erhaltene Klei­
der und Blasea billig abzu­
geben. Marliina 24, Parterre, 
rechts. 7110 

OroBer Herrenschreibtlsch, 
Nußholz, wegen Raumman­
gel zu verkaufen. ,Wolf, Ale-
kaandrova cesta 14-1. 7121 

Alte Italieatiche MeUtergelge 
billig verkftufilch. Modesalon, 
MariHna 24. 7127 

f'i • 
Gut' erhalteaur Opalograph 
billig ZH verkaufen. Kandrii^> 
Kopitarjeva 6. 7137 

» !  Euelin « 
1 

Roman uon 
Karl Srtimidl 

C o p y r i g h t  n o r n  

1. 

Die unsichtbare Hand. 

, ol'.inislaere hat die Erfindung!« 

.Arnold Dunker kam in Dr. Maurus' 
^irbüitsziiiinicr güLUürmt. In seiner recli-
kn Hand flatterte ehie Zeitung, Die warf 
Li- au! den Sclireiblisch, vor dem Doktor 
A'u;i::i:s aufgesprungen war, und deutete 
i'iit ('ein Finger ?uf eine bestimmte Stel-
II'. .\btr Dr. Maurus, ein etwas dicker 
i iinliriger mit frischrotcm Qcsicht, leicht 
angü.qrauteRi Haar und wasaerblaucn Au-
;:tn, schaute nicht hin und starrte, zu kel 
l un V'ort fähig, in Dunkers schmales, 
!ila?rcs Gcsicht. Und- Dunker starrte ihn 
an. !ir war die Karikatur der Aufgeregt-
I' il üno. soii.st ganz pcihiiche Eleganz 
vov. (ijr jMgcntilichcn Glatze bis zum fast 
: ii iiiciiKU Fuß, vom Monokel bis zum 
1 -'CaSi'!!!!'- bot er mit seiner verrutsch-
t'ii ICrav.ntic und dem durch das fehlen-
rlj nirlit geistreicher gewordenen 
r!L'5!c: t drii l:indi-i!ck der Lächerlichkeit. 
S'j'nc« Hpiul noch immer auf die 
/cltupp'. PHH.'ürh ließ er aich in einen 
S'ülil lailen, /.o", ein Roldcncs Etui auB 
der 'I'ar.clu: nnd narhdeni er Sich eine 
y r^arcite .'infrc'iteckt hatte, schrie er 
r ^ r .  M . ' u r i i s  a n -

Ijic tlon Mund zu und han-
f ein Sie! Di.:- Teufel holt Ihr Werk und 
' '• '.iit CS Sinni-faercl-r 

F.r pprrnr» von neuem auf, pnckte die 
Zciiniv^ und hicl* f»ie dem noch immer 

iMi vor dit" stieren AuRcn. 

i.c'sc'ii Sie!'-
Dr. A'l/iürus' Augen suchten auf dcrtl 

: !i ^"''".'r.'.^Lwirri' des Blattes. Auf ein­
mal weiteten sie sich in ängstlichem AUS 

& r o. 0. m. b. H., B e r I 1 n lU 3 S 

drück und blieben auf einer Stelle haf-
iiii. Dort sta»-:! in halbgroP.^n Lettern: 

• / D e r  n e u e  S l n n l s f a e r e  
, K n o c k o u t ' ! E i n e  g r a n d i o s e  
n r f i n d u n g!« 

Wieder suchten die ängstlichen Augen, 
von der Zeitung abschwenkend, Dunkers 
aufgeregtes Gesicht. Angst vor dem, was 
die schwarzen Buchstaben enthielten, 
stand darin geschrieben. Dunker drängte. 

»Lesen Sie doch! Einmal muß es sein!« 
In hastiger Nervosität rauchend, sank 

er v'ieder in den Ledersessel, als Doktor 
Maurus endlich daranging, zu lesen. Er 
beobachtete ihn aufmerksam. Das Ge­
sicht des Automobilfabrikanten rötete 
sich mit jeder Minute mehr, die Adern 
an den Schläfen schwollen an. Endlich 
ließ er die Zeitung fallen. Raschelnd sank 
sie auf das blanke Parkett. Dunker 
sprang auf, t ! indem c- die einzelnen 
b'ätter sammelte, fragte er: 

»Nun, wr- sagen Sie, Herr Maurus?« 
»Sinni?'"?crc lint die Erfindung!« klang 

I fassungslos die Antwort. 
»Sie iaf^scn sich von diesem Sinnisfaere 

Ihre Erfindung stehlen und er schlägt 
Sic damit knockout. Feiner, sehr symboH 
scher Name — was: Sinnisfaere Typ 
»Knock out«! Meint der Alte von Stock­
holm wohl unfi; Knock out! 1 — 2 — 3 
_ 4 — 5 — 6 — und so weiter. Ich glau 
he, wir sind bei 7 angelangt. Höchste 
Zeit zum Aufstehen, bevor wir vollends 
ausgezählt sind.« 

Dr. Mnurus stand wieder auf. Er griff 
an den Kragen. Es war Ihm zu eng gc-
v^'orden tim den Hals herum. Dann be­
gann er auf- lunl abzugehen. 

nutzen mich Sic, Dunker und 
was Soerner, was nützt mir der beste 

Fahrer und der beste Ingenieur? Bis wir 
am Ziele sind, ist Sinnisfaere mit der ge­
stohlenen Arbeit immer schon da g e w e-
s e n. Was soll ich tun?<i 

»Tun? Ja, tun müssen wir etwas, sonst 
fahren uns Holm und Dritt diesmal in 
den Dreck, daß wir gerne aufhören — 
und Nähmaschinen bauen» statt Autos. 
Vorläufig aber keine Angst i c h fahre 
Ihren Wagen, die Welt glaubt vorläufig 
immer noch an mich denken Sie dar* 
an, wie wir am Semmering den »Heliost 
abgesägt haben. Der Bernardino muß 
Sinnisfaeres Semmering werden! Holm 
und Oritt gegen Dunker und Soerner — 
a bah! Schauen Sie, daB Sie mit »Typ 

iK fertig werden!« 
Doch Dr. Maurus war schon wieder in 

stumpfes Stieren versunken. Er konnte 
das Unfaßbare nicht In seinem Denken 
unterbringen. Monatelang hatte er in 
größter Heimlichkeit den Bau seines neu­
en Wagens »Typ Evelyn«, der mit seines 
genialen Chefingenieurs Soerner genial­
ster Erfindung, der automatischen Kur­
vung ausgestattet war, betrieben — und 
nun hatte trotz aller Vorsichtsmaßnahmen 
der skrupellose, schlangengeschmeidige, 
mit allen Wassern gewaschene Sinnis­
faere adch diese Erfindung gestohlen — 
gestohlen wie alle andern, die Soerners 
astloser Oelst erdachte. Der neue Sinnis­

faere »Knock out« würde jetzt gegen den 
»Typ Evelyn« stehen und die Sportwelt 
würde am 3ernardino eine ausgiebige 
Sensation erleben. Wenn man nur den 
verfluchten Kerl ausfindig machen könn­
te, der unter irgendeiner Maske frech und 
insichtbar In ihrer Mitte das Werk aus­
spionierte und sämtliche Neuigkeiten der 

Mniinisv/rirfon mit nllnktÜchcr Genauig-
'<elt nn den Schweden verriet. Der Spion 
. . . wer konnte es sein? 

Dunker schlenbn ähnliche Oedanken zu 
"•fllllen, denn er Ragte langsam; 

?nlon ist genialer als Dr. 
Chefinaen»leufl<r 

.'.'»aurus sah ihn mit gelstesabwesen 
der Miene an. Endlich fragte er: »Wer 
mag es sein?« 

»Wer mag es sein?« echote Dunker 
fast höhnisch. »Das weiß der Teufel und 
es scheint, daß wir mit diesem Herrn zu 
wenig befreundet sind, als daß er es uns 

Traten würde. Sinnisfaere Ist ihm siche­
rer, er hat die intimeren Beglehungen zu 
ihm. Wollen Sie nicht wieder die Krimi­
nalpolizei bemühen?« 

»Nein!« 
»Kann mir's denken! Was nütien sechs 

der schönsten Verhaftungen — soviel ich 
mich erinnere, hat Frledstedt das letzte-
mal zwei Arbeiter, einen Werkmeister, 
2\vvi Bürobeamte und einen Ingenieur 
. .rhaftet — wenn die Verhafteten nach-
.veislich unschuldig sind.« 

Hören Sie auf damit, ^ * """f Ich muß 
cir.on andern V'eg finden, um den Mann 
heraur>iukriegen. Ich will mal Soerner 
herrufen.« 

»Mitteilen müssen Sic ihm die Sache 
immerhin«, sagte Dunker, Indem er sich 
Miiob und seinen Hut nahm, »aber ich 

zweifle sehr, ob ihm etwas Gescheites 
einfällt. Ich empfehle Ihnen doch 'noch­
mal die Kriminaler — Rom ist auch nicht 
nn einem Tai; erbaut worden — und ein 
'üchtiger Lump wird auch nicht gleich 
heim ersten Einbruch erwlS' Also 
atjUsl Ich komme nachher wieder vor­
bei, schauen, was Sie beschlossen haben. 
Steht der Wagen noch Immer in der glei­
chen Werkstätte?« 

»Ja, WVII, Ingenieur Sealson!« 
»Ah, der Engländer hat die Geschichte 

jetzt. Out, Ich werde einmal 'rübcr-
schauen!« 

Als Dunker draußen war, rief Dr. Mau 
ru« das Konstruktionsbüro an. 

»Ist Soerner dort? . . . Wie? Nicht? Wo 
ist er? — In Werk VU? Rufen Sie ihn 
an! Sagen Sie ihm, ich lasse ihn bitten, 
"ofort zu mir zu kommen.« 

(Fortsetzung folgt.) 



Sonntag, den 24. jutl 193S. 
ff »Mariborer Zeitung« Trümmer 1t5C, 

Zwei Rasierstühle und ein 
Waschiiasten mit Steinplatte 
vcricauft Salon Maly. Fran-
Icopanova 27. 713ß 

Scliöner Gasrecliiad« zwei­
türiger Kasten, Vorhangstan-
gen und Verschiedenes zu 
verkaufen. Anzufragen Sern-
(Jeva ulica 5, Tomäidev drc-
vored. 7092 

FRISCH GELADENE 

M O T O R R A D  

AKKUMUL ATORE 

V 
\i II K 
MOTOR - LÖTZ - MABIBOR 
CANKARIEVA UUCA 26 

TELEFON 28-50 710« 

WeiBer Vorzlmmerkasteii« 
Küciienkredenzi Kohlenkiste 
billig zu verkaufen. Stritar-
icva 24. Parterre von 10 bis 
16 Uhr. 7099 

QroBe Batunpresse« sehr gut 
erhalten, äußerst billig zu ha-
ben. Anzufragen bei Firma 
Peter Mioviö, Aleksandrova 
cesta 57, Tel. 2438. 7072 

Billigt Gut erhaltene Damen-
und Herrenkleider. Grammo­
phon und Gasherdkochcr zu 
verkaufen. Adr. Verw, 7155 

Maler- und Anstreicher-Qe-
i>ctaäK samt Werkstätte so­
fort zu verkaufen. Antr. un­
ter »Schriftenmalerei« an die 
Verw. 7154 

Schöner Kinderwagen billig 
zu verkaufen. Smetanova uli-
ca 52. m2 

Nähnasciiinea Rast & Gas-
ser* versenkbar mit 20-jähr. 
Garantie 1950 Dinar verliauft 
Ussar« Maribor. Trubarieva 
ulica 9. 6973 

Schfiiitri reinrassiger (deut« 
scher Schnautzer)» 5 Monate 
alt mit Stammbaum billig zu 
verkaufen. PreSemova ul. 26, 
Undic. 7157 

2 junge Dacicei billig abzuge­
ben. Adr. Verw. 7145 

Fiat soll 4-sitzige Limousine, 
gut erhalten, günstig zu ver­
kaufen. Adr. Verw. 7147 

Prima iVlauer-Maschinziegeli 
neues Format, franko Fabrik 
oder Bauplatz, zu günstigen 
Preisen zu haben bei Ziegel­
fabrik Maribor-KrCevina. In­
formationen: Peklar, Mari-
bor. TomSiCeva 28. 7104 

Kinderwagen um 250 Dinar 
ZI! verkaufen. Qajeva 7 (bei 
KoroSka cesta). 7153 

Gut erhaltene cl^romatische 
Harmonika (Klingenthal) bil­
lig zu verkaufen. Ketteicva 
ul. 23. 7185 

GrSsste Aaswahi 

NSU Motorräder 

zr%:irr •• 

R I N N i R P R O S r  
von 100 bis 600 com 

EIN JAHR GARANTIE 

ALLE ERSATZTEILE 

MOTOR - LÖTZ 
MARIBOR '•H)! 

CANKARJEVA ULICA 16 

Möbel für jeden auch auf 
Luxus abRCstimmten (jc-
schmack lisfert auf Bestel­
lung die Tischlerei »Kfka« in 
der FranöiSkanska ul. 12. 

7175 

Ein Sofa zu verkaufen, mit 
Lcder überzogen, um l.SO Di­
nar. Vrazova ul f». Parterre 
Unks. 7183 

Nicht nur in der Trzaska 6, sondern auch in der Aleksandrova vis-ä-vis Tomsicev drevored ^ ̂  
können Sic bei der Firma »Autobencin" ELC|^7I|^ sämtliche Quaiitätsautoöle fassen. 

für Ihren Wagen, Ihr Motorrad Für zahlreichen Zuspruch empfiehlt sich 

Autobencin - Maribor. Aleksandrova - Pobreiie, TriaSka 6 

! Gesucht wird perfekte Kfr-
chin bis zu 40 Jahre aufs 
Land, die flink, rein u. selb-
ständiR ist und sich auf (iar-
tenarbeit sowie Einkochen 
versteht. Angebote unter 
»Dauerposten« an die Verw, 

7187 

Stadtparkwohnung. soticsei-
tig. Zimmer, Küche, höch­
stens an zwei Personen. — 
Adr. Verw. 70s>0 

Ein Zimmer In der Aleksan­
drova cesta. event. für Kanz­
lei etc- (bisher Modsalon) 
wird vermistet. Anfr. unter 
»Nr. 7066« an dU Verw. 7066 

zwei leere Zimner. Stadt­
zentrum, 1. Stck. vermiete 
als Kanzlei (besonders Advo 
katurskanzlei) od. Wohnung 
(auch einzelnes Zimmer) 
höchstens für 2 Personen. — 
Besichtigen Ttz svobode 6, 
1 Stock, zweite Tür rechts. 

7033 

Reines möbl. Zhnmer mit 1. 
August at vermieten. Can-
karjeva 14, Hochpart, links-

7052 

Dreizimmerwohnung, kompl. 
mit Badezimmer ist sofort zu 
vergeben. Adr. Verw. 6786 

Leeres, straBeoseltiges Zim­
mer, für Kanzlei oder Maga­
zin geeignet, vergibt Friseur, 
Mlinska 8. 70M 

Zweizlmmerwotaoang, Ein-
zlmmarWohnung mit Komfort 
im Neubau, in der Nähe des 
Kärntnerbahnhofes ab 1. Sep 
tember günstig zu vermieten. 
Adr. Verw. 7130 

Sparfaerdzimmer wird an er­
wachsene Personen verge­
ben. Ob bregu 12. 7109 

Schöne, sonnige Zweizimmer­
wohnung an ruhige, ständige 
Mieter zu vergeben. Anfrage 
Nova T'as, Sp. Radvanjska 9. 

7111 

Möbl. Zimmer sofort zu ver­
mieten. Raziagova ul. 24«! I. 

7115 

Reines, sonniges, möbl. Zim­
mer mit Badebenützung zu 
vermieten. TomSiöev drevo­
red 11. 7116 

MÖM. Zimmer mit Verpfle­
gung zu vermieten. Tatten-
bachova 19, Parterre, links. 

7123 

Vermiete aflbl. Zimmer. Tat-
tenbachova 2i, Tür S. 7106 — I » . ^ 
Wohnung mit 2 Zimmern, 
Kabinett und Zweizimmer­
wohnung mit Zubehör sind 
sogleich zu vergeben. Anfra­
ge bei Baumgartner, Valva-
zorjeva ulica 36-L 7105 

Schönes, sonniges, sep. Zim­
mer im Zentrum mit Bade­
benützung ab 1. August zu 
vermieten. Antr. unter »Au­
gust 2« an die Verw. 7103 

Abgeschlossene Zweizimmer­
wohnung, sonnig, an Dauer­
mieter ab 1. September zu 
vermieten. Sokolska ulica, 
Studenci. 7119 

Wohnung, Vorzimmer, Zim­
mer und Küchc zu vergeben. 
Stritarjeva iilica 29, Gulda. 

7102 

Ruhige Zweizimmerwohnung 
mit Küche "nd Balkon um 
500 Dinar ab l. August zu 
vermieten, Sniolctova ul. 8-1, 
Anfr. II. Stock, links, Nettel. 

7089 

Vermiete schönes, möbl. 2-
bettiges Zimmer. Vrazova 3, 
Parterre, rechts. Parkvtcrtel. 

7098 

Sparherdzimmer bekommt 
ruhige Parson gegen zwei­
stündige Bedienung. Friseur, 
Mlinska 8^ 7079 

Schöne Dreizimmerwohnung« 
Stadtparknähü, zu vermieten. 
Anzufragen Krekova ul. 18-1.. 
zwischen 15—17 Uhr. 7160 

Einzimmerwohnung mit Bal­
kon ab 1. August zu verge­
ben, Studenci, Kralja Petra 
cestii 14. 7156 

Großes Zimmer und Küche 
.•^.ofort zu vergeben. Anfrage 
Krainc. StreliSka c. 1, 2 Mi­
nuten vom Gasthause Skaza. 

7151 

Sonniges, sep. Zimmer für 1 
bis 2 Personen mit Verpfle­
gung zu vermieten. KoroSka 
cesta 4, Parterre. 7169 

Möhl.r sonniges Zimmer zu 
vermieten, Frankopanova 61. 

7168 

Kleines Sparherdzimmer ge­
gen Bedienung zu vermieten. 
Frankapanova 61. 7170 

Nettes, möbl., sonniges, rei­
nes Zimmer mit Badezimmer 
benützung per 1. August zu 
vermieten. Adr. Verw. 7172 

QeschMftslokal, Gosposka uli­
ca, beste Lage, wegen Abrei­
se sofort abzugeben. Anträge 
unter Chiffre »Bar« an die 
Verw. 7173 

Kleine Grelslerei gesucht. An 
träge unter »Ablöse« an die 
Verw. 7091 

Reines, möbl. Zimmer, sep. 
Eingang, gesucht. Antr. unter 
»Beamte« an die Verw. 7093 

Suche Ein- bis Zweizimmer­
wohnung, Park- oder Volks­
gartennähe. Antr. unter »Kin­
derloses Ehepaar« an die 
Verw. 7088 

2—3-Zimmerwohnung, Dienst 
iiotenzimmer sucht kinderlose 
Familie. Antr. unter »Kauf­
mann« an die Verw. 7062 

Sonnige, reine Einzimmer­
wohnung gesucht. Antr. un­
ter »Ruhige Beamtenswitwe« 
an die Verw. 7167 

Zimmer, möbliert, sonnig u. 
rein, such^ mit 1. August. 
Gefl. Anträge unter »Sonnig« 
an die Verw. 7148 

# Lose der Staatsklasseniotterie 
% Vaiaten 
# Staatswerte and SparbOdier 

icauft und verkauft 

BanCno koni« zavod, Aleksandrova c* 40 «äS'*' 

MöbU reines Zimmer, Bade-
zininierbenützung, ab 1. Au­
gust zu vermieten. Vrtna 
ulica 12. 7174 

tig, Zimmer una Küche, an 
höchstens zwei Personen zu 
vermieten. Adr. Verw. 7090 

Vermiete leeres Zimmer. 
Ebendort wird Lehrlunge 
(Lehrmädchen) für Spezerei-
geschäft aufgenommen. Ale­
ksandrova cesta 7, Krj^evina. 

7141 

Eine gut elagelührte Bäcke­
rei ist sofort zu vermieten. 
Zuschriften unter sGünstig« 
an die Verw. 7140 

NeueingericMetes, sonniges 
Zimmer im Neubau wird mit 
1. August an einen besseren, 
älteren Herrn preiswert ver­
mietet. Anträge ersucht unter 
»Badezimmerbenützung<i an 
die Verw. 6315 

Sonniges« möbt Zimmer an 
zwei Personen zu vergeben. 
Jugoslovanski trg 3-L, rechts. 

7094 

Ruhiges Fräulein, solid, sucht 
möbl. Zimmer mit voller Ver 
pflegung. Anträge an die 
Verw. unter »Takoi«. 7182 

Zahlkellnerin, der deutschen 
und slowenischen Sprache 
mächtig, sucht Stells. Adr. 
Verw. 7028 

Köchin, die langjährige Zeug 
nisse besitzt, sucht per 1. Au­
gust Posten. Gefl. Antr, un­
ter »Ehrlich« an die Verw. 

7087 

Suche Stelle als Wirtschaf­
terin oder Hausbesorgerin. 
Mara Kures, Sy. Lovrenc na 
Pohoriu. 7002 

Vermiete schöne 2—3-Zim-
merwohnung. Wohnungsan-
meldungen gratis. Rapidbüro 
(jk>sposka ul. 28. 7181 

Vermiete kleines Zimmer u. 
Küche. Studenci. Ciril-Mcto-
dova 17. 71fi6 

Zwelbetitiges schönes ZÜm-
mer Zentrum, mit odar oh­
ne Verpflegung an bessere 
Herren, auch Sommeraufent* 
halt. Adr. Verw. 7176 

Zweizimmerwohnung im Vil­
lenviertel Kamnica Smeta­
nova ulica oder Parknähe, 
event. TomSiCev drevored. 
bis September zu mieten ge­
sucht Anträge mit Preisan­
gabe unter '»September« an 
die Verw. * 

Zimmer mit ganzer Verpfle­
gung von zwei Personen mit 
1. August gesucht. Zuschrif­
ten unter »M« an die Verw. 

7118 

Ein- oder Zweizimmerwoh­
nung mit Zubehör sucht al­
leinstehende Pensionistin, lin­
kes Drauufer. Anträge unter 
»Sonnig und rein« an die 
Verw. 7129 

Witwe mit Pension sucht 
Zimmer und Küche im Zen­
trum. Auskunft im Modistin­
geschäft. JurCiöeva ul. 7107 

Möbl. Zimmer» Stadtparknä­
he. für August gesucht. Antr. 

Ehrliche, reine Frau, mit 
größerem Sohn sucht Stelle 
als Hausmeisterin in kleine­
rem, besserem Hause. Zu­
schriften werden erbeten un­
ter »Reine Frau« an die Ver­
waltung. 7164 

Kontoristin, deutsch, slowe­
nisch und serbokroatisch, mit 
Büropraxis, sucht Stolle. An­
träge unter »Verläßlich« an 
die Verw. 7143 

Bürofräulein, perfekt in allen 
Kontorarbsiten. mit mehrläh-
riger Praxis wünscht Stelle. 
Nimmt auch die Stelle einer 
Kassierin an. Unter »Schöne 
Handschriltc an die Verw. 

7179 

Besseres deutsch sprechen­
des Mädchen wird zu einem 
einjährigen Kinde tagsüber 
ge-sucht. Vorzustellan Kreko­
va ul. 14-1. rechts. 7082 

Nach England Haushaltungs-
nersonal wird mit 300 Dinar 
Wochenlohn placiert durch 
Tlie Marika Agency 24 Not­
tinghill Gate, London ^ 2. 

6478 

Korrespondent für die slowe 
nische. kroatische und deut­
sche Sprache, perfekt in al­
len drei Sprachen, mit Han-
delsakadsmie versiert auch 
in übrigen Handelskanzleiar­
beiten, gewandter Maschin­
schreiber. bekommt Stellung 
iti großem Industrieunterneh 
men. Offerte mit Ansprüchen 
und Zeugnisabschriften an d. 
Verw. unter »6885«. 6885 

1 üchtiger» slowenisch und 
deutsch sprechender Meier 
mit 5—6 Arbeitskräften ge­
sucht. Einzutreten mit No­
vember. Anzufragen bei Pu-
gel, Trg svobode 3. 6857 

Möbl. Zimmer, sep, zu ver- . . 
mieten, Tattenbachova ul. 21. unter »Ruhig 50« an die Ver-
Parterro. 7163 waltung. 7113 

Lehrlunge mit guter Schul­
bildung wird sofort aufge­
nommen. Franz Weiler. Go­
sposka 29. 6865 

Lehrjunge aus gutem Haus2 
mit vorgeschriebener Schul­
bildung wird per sofort auf­
genommen. Schuhgeschäft 

Wregg, Slovenska 5. 7019 

Ruleaux-Drucker wird von 
Baumwollproduktenfabrik ge 
g2n Stundenlohn per sofort 
gesucht. Anträge un- »Rou-
leaux-Drucker« an die Verw. 

7069 

•lunge tüchtige, ehrliche Ver­
käuferin mit bescheidenen An 
Sprüchen für Radiogsschäft 
gesucht. Anträge unter »Klei­
ne Matura« an die Verw. 

7011 

Oute Köchln für alles, deutsch 
sprechend, zu besserer Fami­
lie sofort oder per 1. August 
gesucht (Hute Nachfrage und 
Jahreszeugnisse erwünscht. 
Briefliche Anträge unter »Gu­
te Köchin« an die Verw. 6926 

Nach Enalandl 
Alleinmädchen (mit Koch­
kenn tnissen) gesucht. Hohes 
Gf^alt. Zeugnisabschriften u. 
Bild an Anglo German Agen-

53—54, Haymarkot, Plc-
Circus. London, 

S. W. 1. England. 6854 

Perfekte Köchin für alles mit 
Jahreszeugnissen für 1. Au­
gust gesucht (Wäscherin im 
Hause). Salon Stefanija, Grai 
Ski trg 6. 7136 

Kontoristin» ältere, erfahrene 
Kanzlei'kraft wird für dau­
ernd aufgenommen. Anträge 
unter »Vertrauensposten« an 
die Verw. 1\M 

Kindermädchen zu kleinem 
Kinde, das auch in Haushal­
tungsarbeiten mithilft und 
weißnähen kann, wird ge­
sucht. Anfrage: Patkai E., 
Cakovec. 

Deutschsprechendes Mädchen 
für alles, das kochen und 
schön waschen kann und kei­
ne Nachfrage scheut, wird 
für 1. August gesucht. Adr. 
Verw. 7,25 

Vertretung einer seriösen 
Textilfabrik für Savska ba-
novina und Vojvodina sucht 
Zagreber Industrie-Unterneh­
men. Die Rayons werden mit 
eigenen Automobils gründlich 
bearbeitet. Gefl. Antworten 
an Publicitas Zagreb unter 
»Agibost«. 7100 

IntelUgM bescheidene, deutsch 
sprechende, ältere Person. 
die alle häuslichen Arbeiten 
(kochen und nähen) verrich­
tet, Wert auf gute Behand­
lung legt, wird für kleineren 
Haushalt gesucht. Antr. un­
ter »Treu und ehrlich« an 
die Verw. 708.3 

Staatsbürgerschaft erlangen 
Reflektanten in kürzester 

Zeit. Schriftliche Antr. unter 
''Jugoslawien« an die Verw. 

7166 

Bürokraft 
für ein hiesiges Exportge­
schäft gesucht. Kenntn. der 
deutsch-, slowenisch, u. ser­
bokroatischen Sprache not­
wendig; ebenso deutsche 
Stenographie. Anfänger kom­
men nicht in Frage. Anträge 
unter »Praxis« au die Verw. 

7149 

Ottkonom 
fxler  Kaufmann, mit  Kenni-
nissen in Landesprodukien u.  
Obst ,  ev.  auch pensionierter  
Beamter,  mit  erstklassigen 
Referenzen,  moralisch ein-
wandfrei ,  wird für voükom-
jnen selbständige Vertrauens­
stel lung im Einkaufe und 
Uebernahme für al l jährl ichcj  
Saisongeschäft  gcsucht.  An­
träge unter  »Verläßlicl i  und 
selbständig« an die Verwal-
tung.  71.50 

Einjähriger Handclskurs Ko* 
vaiS, Maribor, Gosposka 4<v 
Einschreibung täglicli. Be­
ginn 9. Sepember. Prospck'  
umsonst. (;470 

Einschreibung in den elnjaiu 
rigen Handelskurs »Hermesr 
Eins gründliche kaufmätini  
•sehe FachbilJunc erl ial teu 
Sie im einjährigen Handels­
kurs »Hermest  in Maribor.  
Melden Sie sich ^hebaidigst  
bei  der Direktion des ^Hcr-
mcs«-Handelskurses in Ma­
ribor.  Zrinjskega trg 1 an.  — 
Verlangen Sic Prospekte!  -
Die Einschreibung findet  tä? 
l ieh stat t .  

Internat Paiestra in Serf 
nimmt einige neue ZoghuRc 
am. Nebst  gesundem küsten-
landischen Klima ist  die An­
stal t  in ihrer  Struktur nur 
eme erweiterte Familie.  11 

^'Kentümer -
mittelschulichrer  außer Diens:  
~  schon 16 .fahre neben dct  
eigenen Kindern mit  dem 
selben Fleiße und Liebe aucii  
seine Zoii l in^e erzieht  Mri<f 
durchschnit t l ich sehr KUte Er­
folge erziel t .  Auf Verlangen 
Prospekt. ^59: 

Hat Hebe Mariborerin. Drei­
ßigerin.  Lust  zu Spaziergän­
gen mit  Intel l igenzler  auf ' l^r-
laub? Zuschrif ten unter  
5>ldea]lst in« an die Verw. 7l( i j  

Junge, sehr hübsche Auslän­
derin. hier fremd, aus guter 
Familie, einziges Kind, gebil­
det, musikalisch, ohne Vor­
leben, tadellose Sporfgestaii, 
wünscht Ehebekanntschafl 
mit sicherangestelltem .lugo-
Slawen. Antr. unter i.Outef 
Charakter^f an die Verw. 71 hj 

Wünsche die Bekanntschaft 
eines soliden Eisenbalinbcam-
tcn in Pension.  Züschrif tei  
unter  »Besitzerin« an die 
Verw. 7117 

Prima 

RiDiierillili 
täglich frisch ins Haus 
Sfcstellt. Anfrag. Kormann, 
Vinarslca uh'ca 1. 7191 

C-P sFw 

F SCHNEIDER 

2 deutsche KorrespoDdentinnen 
für die Redaktion der 

Handels» und Qcwerbe-Zeitung 
In Sombor 

rum sofort'^n Eintritt gesucht. Es kommen nur perfekte 
Kräfte mit mehrjähnjfer Praxis, die deutsche Schulhldunjr 
blitzen und der Stenographie und des Maschinenschreibens 
machtig sind, in Frage. Eigenhändig geschriebene Gesuche 
mit Angabe der Schulbildung und der hisherigen Tätigkeit, 
sind an die genannte Redaktion zu richten. 

bei Kratizablöson, Vergleichen und ähnli« 
chen Affldss-en der Ant)tuberkuk>senllga In 
Maribor! Spenden ühemitn-mt auch die 

«Mariborer Zeitung« 
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Bssig gum SMeigen 
Erzeugung von Likör«n, D«S3«rtW9mfll, Syrup 

EM OiTAIi I und SoHnftpibrfnntrfi 

lalmh DArhAWAr Sßlritw Mum Einlagen 
•rBiIV\rPir • Immir logvindi HllMi KOiiialii SltwP-

OoiPQlka nHu 9 ^ Ttit'on 3t>aQ wlt» u. a, w §M anofr  

JHIUltI X SHH 

DampftrdioMt iwistllfa VffMfliff lind ^ 
Susak mit D«lmatien. Abfa^ yoo SumIc Soq||Ug, Mont^f. 
)ien4ta?, Donn«riURf uad Frwtax tin 17 Ukr. Toufiftm'iiiieD von 

»h ««d voj SuUlc jlViMt) nach 
>9«w riipmlittpriiM«!- Tl||lif)i mthrmiilif« Vaft 

lind S^mnuffrfrMillVP jugoiltw.* 
PHMPHlfif |i«d AiW«i«PllffII fr|ai|«ji die Diftlir 
e Pvtiiii- «nd po|||ji(wiifip7ÖM.'(Cook)'!Blif< 

Suwk (Venedig) wh »id 
Giieohtoland, ii| mffli 
bindun? mit allst) 
kchan Adrfk^te, 
tion in SuMiki ^ 

049 

lUSioiorradlOODctf 
m i t  Belwcifuen 

(mit separatem Notsitz fflr ^in Kind bia iv 
hr futevn 
gQnitiflf IFU V« 

besichtigen bei AiifHit Wmllk» F«bHk Eh^ 

9p 
acht Jithren) in sfhr futevn Juftand«! U 
stände halber sehr ipu varkaufan 

um« 
^ Zm 

lieh, Maribor» Jeidaraka ullaa 8. IM 

Sommerffest 

Eiseomöbel 
RlaeDbetten, 
WAf aa ao^ d uad billig 

.OBNOVA' 
V. NOVAK tm 

Juratav« NllW • 

HB Ininil kann meine ilfc 
nidit eattelirenl 

7055 

dea lUdf«liF«rl|liiba „Edelwaii IfNN^ 

(Uatbima NlDLIl. (Wabfr) PabrtXif 

SchSaliaiTkapflle Ei«lrltl M 

Btofliui 15 IAht 

Gesucht wird 
erstklassige Kraft für Propagaad« 

und gute 

Verkäuferm der Spexerolbranche 
Vorsug haben ausgf«l«r|iU GaMblfliffahil^iiaii. 
Schriftliche Anböte unt^r aa dif 
Verwaltung daa BlaHfi« mi 

EiekinieiiiL ommliei 
rn. Leben. Korodl̂ a ceato 28 

Telefon 21-33 m 

für Licht* und Kraftanlagen 

5ou;ie doppeltgebranntgn SlIWQwlt« und Wfin* 
geiat zum Flnaetwn uon Obtti KrOutim U« 

s. uiM empfiehlt zu bllllgotfa Pfilovn 

Rdalbert Buael, Bpanntmelnbpfnntrel 
morlbor, KoroIHo cittQ 19 und niflltaiilr«Vt m\a 39 

•alalllsuns an 

Obstaxpor t  
Wünsche mich flnaniiall und mittitig m bateillra 
an heimischem im Einkaufe gut eingefflhrtan Aaplel-
geschäfte und Export« Anträge untar ulagtafc JOQlOOO* 
an die Verwaltung des Blattea« . 7135 

Steppdecken 
ium UmarbtHwi und 
Neuanfartigunfan 
übernimmt billigst 

A. STUNeC 
StQlna vliM 5 0)91 

Sind 31« MitglM 
dar Antituberkniosenllffaf 

Sonne UHaatbebrlich. Aber 
für dia Bsrte Klndavliavt 
kawi tif faliiirlt9li taia. 
Daram reibe paa 
hf/ Ap I«"»« IWlW 

t Siŝ  ± 
das hiqaa Haa(i«wwt 

nfsr 
dif Oaiair <tfa $m-

itNlIHlH wN Vfrmln-

aach getea firklUinifa, 

Frisch wie von Baum und Beet 
•ehnMOkM ttwntt«* uM OlMt WW 4m vortr«ffl' KwiMrvcitgiiMrn Warlw 

B V* 

ifohern Sie sich i|eiMtt> 0ieet teHmeokbefte unil teeuncto IrnHhruno 
durch die Vorrettwirtiehefl mit Qliaem, untf murar Konierventl^*^'" 
der " erkennber em 9ehü&ieiehen — 

Niederlege! 

Qlasgeschäft I. Kovadi^, Maribor 
•leveiMke mI.10 Kereüce e,10 «1« 

AUfe Verwmdtmf FVtw^ie und Btkannteni die im« «nllwlivK dti lo 
unarwirtfta«) Abltbtnf mmn deer «UM feliebttn Sekneii bMw* CUttan» 
d«f Hann 

Vihtor Shrabor 
Notar nnd Keüeifater 

ihr ßaileld ammcb^iii sain Andankan durch Krim und QlumMi ehrten und 
ihm (Im Utitf uelalte f abtni apraehtn wir hiemlt unseren innigen Pank am. 

Gani baaondaran Dank aahuldan wir dar hoabwürdifan 
dam Sladtpfarrar von Ormei dam Harm Praiii Bratuiek. Oedi 
tinla* dam Harrn Greif, Stadtpfarrar und Probat von Ptu]. 
Herrn Munda, Direktor dar Posojllnla« In Onnoit Doktor Josaf Komljanec, 
Obmann dfa MuaaumavarelnM Pnijt Pfi Mih* Abranal^t Direktor das archa-
olofiMbfii Muiauma In Split, dam BOriirmatatar dar St»dt Ptuj, Dr. IpUe 
Romoe und «r* Hoehwürdan dem Htrml^llAtan Fran Kevafii6f Obmann des 
ZsTodovimko druStvo Mariber, die mit htralicban Worten dla srroasan Ver-
Manila dM Verewigten um die Erforackung dar Hairoatgeaehlehte wQrdIgten. 
Ebanto danken wir Horm Drt Juri) C«rf» der allM daran aatitai dam teueren 
VarblUhtnan dam Tod« lu fetfilMtn 

Galatlichkeiti 
ant von Sva« 

wie auch dem 

PtuI, den 99. Juli 1931* 7101 

HRANILNKA DRAVSKE BANOVINE, HARIBOR 
Plllale: CEUE 8fl4«totria«he* 4p«rli«Ma Zefliir«l«s MARWOR 

OWanlimiit Efolaftn aaf BliM wmä In laalan^M' Reekaiwff •• daa gflaaUialan |lnasllaM> 

h ^ BlnUiflea hei diesem laslltit das OrMbanal mit d«n ßeisiiilee VerMBg«« u«d mit der ftBien Steunkraft haftet 
äkkCffl Q• SIC ^VOlQOlllfliBv die Einlsfreo slio papUlwristker da^ Die SpeikMte führt all« iif Geld^ch «innehli^feB OesebKft« »rompt und kulant durch 

Chefredakteur und (Qr die Rcdaktloa verantwortlich: UDO KASPBR. Druak dar »Marlboraki tialuim«« In Maribort, — Für den Herausgeber und den Druck vec< 
antwortlich Direktor STANXO DETUA« — Oelde wokniiill tQ MArtbofi 


